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Die Maifeier
ist , das bewies auch der heurige erste Mai wieder , zu einem Festtag
für das internationale Proletariat geworden , dessen Austilgung den

herrschenden Klassen weder durch Geivaltmaßregeln noch durch
hämischen Spott gelingen wird . In allen größeren und kleineren
Städten Deutschlands , wo die Industrie auch nur einigermaßen vir -
treten ist , wird dem 1. Mai durch die Demonstration der Arbeiterschaft
ein eigenartiges Gepräge aufgedrückt . Nicht zum wenigsten dadurch ,
daß die Arb eitsruh e . die vornehmste Art der Demonstration ,
die den 1. Mai erst zum wirklichen Feiertag macht , sich mehr
und mehr einbürgert , trotz der schäbigen Intoleranz der Unter

nehmerverbände , denen die Anmaßung . ihrer " Arbeiter , sich nach
ihrem Belieben einen Feiertag zu schaffen , ein Greuel und eine straf
liche Unbotmäßigkeit ist .

Es mögen vielleicht Zeiten des wirtschaftlichen Niedergangs
kommen , wo die Arbeiter , die noch das Glück haben , in Arbeit zu
stehen , sich dem Terrorismus des die Arbeitsruhe am 1. Mai ver »
femenden Unternehmertums fügen müssen ; daS ändert jedoch nichts
an der Thatsache , daß die Maifeier feste Wurzeln in dem
Proletariat geschlagen hat , daß sie zu einer Heerschau geworden ist ,
an der fich die wachsende Macht und DiSciplin der kämpfenden
Arbeiterklasse erkennen läßt .

Daß die herrschenden Gewalten sich freilich mit der ihnen so
unangenehmen Thatsache noch immer nicht abfinden können , daS be -
weisen die mancherlei Schwierigkeiten , die auch speciell bei uns in
Deutschland noch der ihr Maifest begehenden Arbeiterschaft bereitet
werden . F e st I i ch e Umzüge , die man jedem bürgerlichen Kegel -
klub gestattet , erhalten nur an ganz wenigen Orteil des Reichs die
hohe obrigkeitliche Erlaubnis . Ja vielfach verbietet , eine staats -
erhaltende Polizeibehörde sogar Gesangsvorträge und sonstige fest -
liche Arrangements , vermutlich um der Maifeier den herben
puritanischen Ernst zu bewahren , wie er der Feier einer kämpfenden
Partei zukommt .

Daß die Feier in Deutschland auch diesmal den würdigsten
Verlauf genommen hat , braucht nicht erst besonders betont zu
werden . Die Beteiligung der größeren Orte war fast ausuahmSlos
eine noch stärkere als in früheren Jahren , und aus einer Reihe
kleiner Orte liegen diesmal Festberichte vor , die von den moralischen
Eroberungen de: ; Mai - Idee Zeugnis ablegen .

Aber auch in Ausland ist die Maifeier in siegreichem Vor -

dringen begriffen .
In O e st r e i ch - U n g a r n , wo die Feier bereits früher einen

imposanten Charakter getragen , niachte auch in diesem Jahre
die Arbeiterschaft ihrem guten Rufe alle Ehre . In Wien und den

Vorstädten fanden einige dreißig massenhaft besuchte Vormittags -
Versammlungen statt . An » Mittag bewegte sich ein endloser Zug
nach dem Prater ; es dauerte mehrere Stunden , bis der Park die

dichtgercihten Scharen aufgenommen . Trotz der gewaltigen Menschen -
massen war die Ordnung eine musterhafte .

In Budapest war die Arbeitsruhe eine fast allgemeine . Die
Tagesblätter ivaren am Erscheinen gehindert .

Vormittags fanden 20 überfüllte Versammlungen statt , an dem

Demonstrationszug beteiligten fich 25 000 Arbeiter . Auch in der

Provinz feierten überall zahlreiche Arbeiter , auch Feldarbeiter .
In der Schweiz wies die Feier überall starke Beteiligung auf .

In Zürich , St . Gallen und andren Orten fand ganztägige
Feier statt , in allen übrigen wurde in Mittags - und Abendversamm -
lungen demonstriert . In Zürich waren die größeren Fabriken ge -
schlössen . Hier , wie in Bern und Basel fanden Massenumzüge
statt . Ueberall wurde scharfer Protest gegen die politische und sociale
Reaktion in der Schweiz erhoben .

Auch aus Däneniark , Schweden , Norwegen und den

romanischen Ländern liegen erfreuliche Nachrichten über das Be -

gängniS des Weltfeiertags vor . In C h r i st i a n i a fand ein großer
Umzug von 5000 Arbeitern statt . Abends vereinigte sich die Ar -

beiterschast im CirkuS und mehreren Sälen zu glänzenden Fest -
Versammlungen .

In Spanien wurde der 1. Mai überall wie ein Festtag be «

gangen .
Auch in Rußland blieb die Arbeiterschaft selbstverständlich

nicht im Hintertreffen . In Warschau nahmen an einem bereits
am 28 . April veranstalteten Demonstrationszuge 15 ( XX) Personen teil .

Die Maifeier , die Demonstration für das Doppelideal der

Arbeitszeitverkürzung und der Völkerverbrüderung , die beiden höchsten

Kulturaufgaben , die die Menschheit für die nächste Zukunft zu lösen

hat , ist der Ausdruck der ernsten Kulturarbeit und der steten Kampf -

bereitschaft des Proletariats . Aufgaben von so ungeheurer Trag -
weite , wie diejenigen , die sich das moderne Proletariat gesteckt

hat . lassen sich nicht von heute auf morgen dekretieren , sie

müssen in eisernen : , hartnäckigem Kampfe errungen werden . Auch die

absolute Arbeitsnihe am 1. Mai läßt sich natürlich nicht einfach
dekretieren , sie kann nur in dem Maße durchgeführt werden , wie die

Macht des organisierten Proletariats zunimmt . Diese Macht wächst
aber ebenso beständig , wie der Umfang der Arbeitsrnhe , die Be -

teiligung an den : Weltfeiertag der Arbeit . Mit bester Siegeszuversicht
rüsten wir uns in gewohnter Thätigkeit für die nächste Maifeier .

Mögen die Tintcnkulis des Unternehmertums auch diesmal geifern
oder höhnen : sie wissen es so gut wie wir , daß uns dieZukunft

gehört !
In Belgien entsprach die Feier der Stärke und dem Elan

unserer dortigen Bewegung . In Brüssel hielten morgens
Vandervelde und van Loo auf dem Markt Ansprachen an die ver -

sammelten Massen . An dem Festzuge nahmen 10000 Arbeiter teil .

In Charleroi demonstrierte ein Zug von 8000 Grubenarbeitern

und streikenden Glasarbeitern . Auch in A l o st , L ü t t i ch ,

BervierS usw . fanden imposante Massenkundgebungen statt .

Sieger Mai .

Auf dem Tempelhofer Feld werden die Soldaten gedrillt . Eins ,

zwei , eins zwei . Ein Zug Artillerie hat bereits sein Pensum er -

ledigt und rückt in die Stadt , jede Kanone mit sechs schweren Pferden
bespannt . Wir steigen zun : Kreuzgebirge empor und sehen weiter

nach der Hasenheide hinüber ebenfalls Helme in dem Sonnenstrahl
blinken , der sich in : Husch durch den feuchtwarmen Dunstschleier des

ersten Maimorgens hindurchstiehlt . Es wird wieder eine große Parade
in Vorbereitung sein , und mancher Schweißtropfen muß noch von der
Stirn der Vaterlandsverteidiger rinnen , bis sie dieses im Kampfe
für Ordnung , Religion und Sitte jawohl unerläßlichen Schauspiels
mündig sind .

Die Riesenstadt liegt uns zu Füßen . Wie immer , wollen die
vielen kleinen Kirchtürmkein , mit denen man die um diese Zeichen
der Erbauung kaum sehr verlegene Bevölkerung beglückt hat . der

langgestreckten Reichshauptstadt auch heute ganz und gar kein

charakteristisches Gepräge gebe ». Sie gehen verloren unter den

Hunderten Fabrikschornsteinen , die überaus profan ihren dicken ,

schwarzen Qualm zum Himmel emporseuden . Das sind die modernen

Opferstätten .
Soldaten , Kirchtürme und Fabrikschlote wissen von keinem Fest «

tag zu berichten . Ein Tag wie alle Tage ; und vergrübe der Mensch
sich hier auf der Höhe nicht in dem jungen , feierlich zarten Grün der
Bäume und Sträncher , lockte ihn nicht das Lobgezwitscher junger Vögel ,
er wüßte wahrhaftig nicht , daß der Mai gekommen und sich an -

schickte , einen Einzug zu halten von so bezwingender Pracht , daß
alle militärischen Prozessionen der Welt dagegen zu bettelhafter
Armseligkeit verblassen .

Empfängt niemand den Mai , den doch nnsre Altvordern : als den

Lenzbcfrcier , den Tyrannenbezwmger alljährlich jauchzend begrüßten ?
Von den Mächten der heutigen Ordnung sicherlich nicht . Diese haben
so viel mit Ezerzier - Reglement , Konsistorial - Ordnung und Haupt¬
buch zu thuu , daß ihnen gar nicht der Gedanke kommt , den jungen
Lenz heute eines Blicks zu würdigen . Das Deutschland der höfischen
Prnnkfeste fordert ja an commentmäßigem Aufwand so viel , daß es

zun : mindeste » überflüssig ist , sich zum Empfange eines mit dem

Herrscherhanse in keinerlei Beziehung stehenden Usurpators in Un -

kosten zu stürzen . Wer weiß , ob man damit oben nicht gar an -

stoßen würde .
Aber sieh dorthin ! Ein Trupp sonntäglich gekleideter Männer

kommt die Straße herauf . Da und dort andre Gruppen lebhaft
plaudernd . Sie alle streben einen : Ziele zu. Anfangs überschattet
sie dort ein Blick der Enttäuschung . Dem » der stattliche Versammlungs -
saal ist läi : gst gefüllt und die hinzukommenden Gäste müssen mit
einem Platz im Garten vorlieb nehmen . Drinnen aber hängt die Menge
an den Lippen des Redners , der in flammenden Worten daS neue

FrühlingS - Evangelium verkündet :

Wir wollen auf Erden glücklich fein
Und wollen nicht mehr darben ,

Verschlemmen soll nicht der faule Bauch
Was fleißige Hände crlvarbei ».

Es trägt die Erde Brots genug
Für alle Menschenkinder
Und Rosen und Myrthen und Schönheit und Lust
Ui : d Zuckererbsen nicht minder .

Ueberall in der Riesenstadt siehst du in den Vormittagsstunden
des ersten Mai dasselbe Schauspiel . Wo nur ein Versammlungs -
rann : zu finden , da ist er gefüllt von Männer » : und Frauen , die
mit festlichem Ernst der Botschaft lauschen , daß auch der Menschheit
ein Frühling beschieden ist , der zwar ebenfalls kommt mit der

jedem Hindernis spottenden Notwendigkeit der Naturgesetze , der aber

doch vorbereitet sein will von der Menschheit selber , vorbereitet im

harten Kampf mit den Mächten winterlicher Finsternis und Unter -

drückung . vorbereitet in der geschlossenen Phalanx der Organisation .
Kein einmüthigereS Klagen in den Reihen der Bourgeoisie , als daß

der heutigen Zeit jeder ideale Schwung fehle , daß sie nichts andres

kenne als selbstgenügsame Nüchternheit , die jedem sittlichen Gefühl

zum Ekel werde , wenn sie ihre Bahn öden Erwerbs - und Alltags -
treibe »: ? - verlasse und patriotische oder kirchenfromme Purzelbäume

schlage .
Blicke auf die Männer und Frauen , die sich am Maitag in

einer der sechzig Berliner Versammlungen zusammendrängen .
Keiner von ihnen hat mehr . als waS er in harter

AltagSsorge für sich , für Weib und Kind erarbeitet . Für
die ganze Woche , für den ganzen Monat muß oft ein Verdienst

reichen , der einer mittleren Ordnungsstlltze für die Bedürfnisse eines

einzigen TagS ungenügend scheint .

Sie , die Armen , die Enterbten feiern aber ihr Ideal einer Welt

zum Trotz . Sie wissen , daß sie heimtückisch von verbohrten Unter¬

nehmern gestraft werden , daß die Hungerpcitsche ihrer harrt , weil sie

gewagt haben , aus der langen Reihe der dreihundert Arbeitstage des

Jahres einen einzige »: für sich zu fordern .
Und dennoch bleiben sie dem gegebenen Wort treu und dennoch

feiern sie nach ihrem Willen den Maitag .
Wo ist ein Heldentum auf der Welt , das diesem im Entschluß

einfach « Arbeiter gefestigten das Wasser reichte ?
Wo ist ein bonrgeoiser Patriot , der für seine Sache ein Opfer brächte ,

das diesen : gleichkäme ? Zeugte nicht jeder Augenblick des Kainpfs ,

jede That der Organisation von einem selbst im tiefsten Elend un -

erschütterlichen Idealismus . der eine Tag des Jahres , den die

Arbeiterschaft aus eignem Recht zu begehen sich unterfängt , würde

Kunde davon geben , daß wohl zu keiner Zeit die Begeisterung mehr

vermochte , als in unsren Tagen , die der satten Ordnung schal und

nüchtern erscheinen .

Und von Jahr zu Jahr mehrt sich die Opferfreudigkeit , und

kein Tag sprach wohl deutlicher für den Sieg des Maigedaukens
als der gestrige .

Wir stehen im Zeichen der wirtschaftlichen Depression . Arbeiter -

entlassungcn überall . Straffer und rücksichtsloser als bisher kann

das Unternehmertum der widerspenstigen Arbeiterschaft seine

Macht fühlbar machen . Und wahrlich , es spart nicht

mit Drohungen ui : d Strafen gegen diejenigen , die wider

den Stachel zu löcken wagten ; anmaßend und übermütig

wie nur je , machte es sein Herrentum , seine Sklavenhalter - Eigen -
schaft in den letzten Tagen geltend .

Mit welchem Erfolg ? Wo man immer am Vormittag eine

Versammlung besuchte , gab es nur eine Stimme darüber , daß die

Beteiligimg stärker war als je vorher . Maurer , Zimmerer und alle

andren Bauarbeiter feierten den Festtag der Arbeit geschlossen . Auf

den Bauten lag der frechen Unternehmerdrohnng zum Trotz alles

still , kaum daß hier ui : d da ein Scharwerker i>: der Einsamkeit beiin

Karren zu erblicke »: war . Al : dre Handwerkskreise wie Tischler , Maler

Töpfer feierten ebenfalls überwiegend . Die Versammlungen der

Metallarbeiter , der Buchbinder und aller übrigen Korporationen

gaben Kunde davon , daß der Festtag , den das kämpfende Proletariat

sich selbst beschieden hat , durch keine Macht der Welt mehr auf -

gehoben werden kann , daß seine allgemeine Feier nur noch

eine Frage der Zeit ist . Der gestrige Tag , der im

Zeichen wirtschaftlichen Niederganges gefeiert wilrde , war die

Probe auf das Exempel . Der Frühling siegt , der Menschheits -

frühling . Mag auch die herrschende Klasse heute noch

achtlos an dem Einzug des Siegers vorbeigehen , mag sie gar wüten

und toben gegen die , die ihn empfangen — das eine fühlen die

Herrschenden , daß ihre Kraft von Tag zu Tag schlvächer wird , daß

sie verteidigen , wo die Arbeiter erobern . Auch in dieser Zuversicht

liegt uusre Stärke .

Die Maifeier der Berliner Gewerkschaften .

Die Versammlungen derjenigen Gewerkschafte »: , die der Ge -

werkschastökounnission angeschlossen sind , nahmen die bereits von

uns betannt gegebene Resolution a»: . Ueber den Verlauf der Ver -

anstaltimgen liegen uns folgende Berichte vor :
Die M e t a I l a r b e i t e r hatten schon um 10 Uhr den großen

Saal des Fccnpalastes mit seinen beiden Galerie »: voll besetzt , so

daß die Polizei die Absperrung verfügte . Die später Kommenden ,
die keine »: Einlaß mehr fanden , lassen sich der Zahl nach nicht

schätzen , da fortivährend neue Gruppen kamen , andre wieder

abziehe »: mußten . VersaminlungSteilnehmer mögen wohl 2500

im Saal Platz gefunden haben . Trotz der Drohungen der

Kühnemänner hatten sich die Metallarbeiter nicht abhalten lassen , ii :

so imposanter Zahl ihre Maifeier zu begehen . Nach einem kurzen
Referat des Genossen Robert Schmidt über die Bedeutung der

Feier fand die Bersaininlung mit einem begeistert aufgenommenen

Hoch auf die Arbeiterbeivegung ihren Abschluß . Lai : gsam entleerte

fich der Saal , der Arbeiterstrom »vandte sich der inneren Stadt zu ,
hier und da blieb ein ehrsamer Spießbürger stehen , erstaunt fragend ,
Ivo diese sonntäglich gekleideten Arbeiter in so großer Zahl her -

kominen , hatte ihm doch sein Morgenblatt die beruhigende Ver -

sichenuig gegeben , daß es mit der Maifeier nichts mehr sei .

Iii : Schweizergarten ivaren ca . IVe tausend Schuh¬

macher — trotz des verlorenen Streiks — versainmelt , und viele

mußten wegen polizeilicher Absperrung draußen bleiben . Es herrschte
begeistcrungsvolle Stimnmna . W a l d e k M a n a s s e referierte
über die Bedeutung des 1. Mai , u>: ter specicller Gegenüberstellung
der kapitalistischen Weltanschauung mit ihren Auswüchsen und der

modernen proletarischen Arbeiterbewegung . Gesang leitete die Feier
ein und schloß dieselbe .

In der Gruppenversammlung für das graphische Ge -
werbe auf dem „ Bock " skleiner Saal ) waren ca. 1000 Personen
anwesend , 300 mehr als im Vorjahre . Zu Beginn und ain Schluß
der Versaminlung wurden vom Gesangverein emige der Feier des

Tages entsprechende Lieder gesungen . Stadtv . D u p o n t referierte
und wurde die Resoli : tton der Gewerkschastskommission mit Ein ,

mütigkeit angenommen .
Die Versammlung der Holzarbeiter war imposant . Der

große Saal in der Neuen Welt reichte nicht , die herbeigeströmten
Massen zu fassen , viele fanden kernen Platz . Unter den Anwesenden
waren auch die Frauen stark vertreten . Die Versammlung wurde
mit Gesang eröffnet und geschlossen . Den Vortrag hielt Genosse
Bebel , der in fünfviertelstündiger Rede ein Bild entrollte von der

Arbeiterbeivegung und ihren Erfolgen in den letzten zwölf Jahren .
Am Schlüsse seines mit stürmischem Beifall anfgenommenen Vor -

trags erörterte der Redner die internationalen Verhältnisse und die

letzten Vorgänge in Rußland . Die Resolution der Geiverkschafts -
kommission und eine Resolutioi » zu Gunsten der russischen
Revolutionäre fand einstimmige Annahme . Die Versammlung , die

Punkt 10 Uhr begonnen hatte , wurde nach halb zwölf Uhr geschlossen .

Die Versammlung der an H o l z b e a r b e i t u n g s m aschinen
beschäftigten Arbeiter ' ivar von 600 Personen besucht . Genosse Hoff -
mann hielt einen mit Begeisterung aufgenommenen Vortrag .

Die öffentliche Maiversaminlung der Holz - , Stein -
und GiPs - Bildhauer und Modelleure fand im dicht
besetzten Saale des L o u i s e n st ä d t i s ch e n K o n z e r t h a u s e s
lAlte Jakobstr . 37 ) statt . Es waren über 600 Personen amvesend .
Genosse Dr . Steiner sprach über die Entstehung der modernen

Arbeiterbewegung , über die Bedeutung des Achtstundentags und die
notwendigen Forderungen des Proletariats in einer �sstündigei :
Rede .

Die Maiversan : n: lni : g der centralisicrtcn Maurer im großen
Saale der Berliner Bockbrauerei wurde schon lange vor
10 Uhr abgesperrt , ca. 4000 Persoaen füllten den geräumigen
Saal , aus dem die meisten Tische entfernt wurden . Mehrere Hundert
fanden keinen Einlaß . Jin Garte »: hatten verschiedene Hundert Platz
genommen . Reichstags - Abgeordnetcr R . Fischer hielt das Mai -
rcferat , des öfteren von stürmischen Beifallsbezeugungen unterbrochen .
Die Mairesolntion erfuhr eine einstinmuge Annahme . Nachdem be -

, kannt gegeben , daß sich alle Mai - Geinaßregelte »: an : 2. , 3. und
1 1 Mai , vormittags von 3 bis 11 Uhr, zum Zwecke der Kontrolle in



fcen bekannten VerkchrSlokalen zu melden Haben , wurde die Verl
favmilnng mit einem brausenden Hoch auf die Socialdemolratie , in
welcher alle politischen und ceniralisierten Gcwcrkschafts - Organü
satiouen aufzugehen hätten , geschlossen .

Die Versammlung der Putzer in Kellers großem Saal , Koppen
ftraße 23 , war glänzend besucht . Ueber 1800 Personen hatten
sich eingefunden . GcsangSvorträae eröffneten die Feier , worau
Dr . Friedeberg ein mit stürmischem Beifall aufgenommenes
Referat hielt .

An der Verfanmilung der Bauarbeiter nahmen S000 Per¬
sonen teil , die dein Referat des Genossen Theodor Metzner
lebhaft zustimmten .

Der Verband der Zimmerer hatte seine Versammlung in
Ballschmieders sSaal ( Gesundbrunnen ) einberufen . Der Saal war
bis auf den letzten Platz besetzt , es mögen 2000 Personen an der
Feier teilgenommen haben . Hier sprach ' Ed. B e r n st e i n , der in
trefflicher Rede die Bedeutung des gewerkschaftlichen und politischen
Kampfes für die Arbeiterklasse darlegte , in scharfen Worten über den Be
schlug des Unternehmerverbandes , die Arbeiter , die den Feiertag
durch Arbeitsruhe begehen , durch mehrtägige Aussperrung zu strafen .

Die Stuccateure füllten den großen Saal der Armin
hallen , Kommandantenstraße , bis auf den letzten Platz . Etwa 800
ivaren anwesend . Unter lebhaftem Beifall sprach Koblenzer über
die Bedeutung des Tags . Die Resolution der Gewerkschaftskommission
fand einstiinmige Annahme .

1 Die Maler hatten ihre Versammlung im Gewerkschaftshaus ;
anwesend waren 600 Personen . Nach dem Referat von Link wurde
die Resolution einstimmig angenommen .

Die Versammlung der Töpfer und Dachdecker füllte den
großen Saal des Geiverkschaftshauses mit den Galerien bis auf das
letzte Plätzchen — mehr als 1200 Personen . Nach dem Referat des
Genossen Arons wurde einstimmig die Resolution der Gewerkschasts
kommission angenommen und ebenso einstimmig ein Bcgrüßungs
telegramm an die Leitung und Arbeiterschaft der Optischen Werl
statten C. Zeiß in Jena beschlosseu , wo nicht nur endgültig der Acht '
stundentag eingeführt , sondern auch der 1. Mai als Feiertag der Ar -
beiter anerkannt ist .

Die Steinsetzer und Rammer , welche mit wenigen
Ausnahmen den Tag durch Arbeitsruhe begingen , hatten sich in der
Stärke von 300 Personen im Friedrichsham zusammengefunden .
Nach dem mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Referat des Ge

nassen Schlegel fand die Resolution einstimmige Annahme .

fn der Versammlung der Steinarbeiter sprach Genoffe
e l. Die Teilnahme war eine überaus rege , es hatten sich

500 Personen eingefunden , während im Vorjahre die Zahl der Teil '
nehmer nur 250 betrug .

Die Versammlung der Transport - Arbeiter und
Handlungsgehilfen , in der Frau Ihrer referieren sollte ,
koimte nicht stattfinden , da die Anmeldung vergessen war . Die
Teilnehmerschaft war so zahlreich , daß der Saal diese kaum hätte
fassen können . Ein starkes Schutzmannsaufgebot unter Leitung von
4 Lieutenants sorgten für Leerung des Saals und Zerstreuung der
Menschenmenge .

Di « Arbeiter der NahrungS - und Genußmittel¬
gewerbe sammelten sich am Morgen um g Uhr nach den einzelnen
Branchen in verschiedenen Lokalen und zogen dann in Brochnows

eestsäle
in der Weberstraße . Die Zahl der Anwesenden betrug 600 .

nS Bureau wurden gewählt Börner von der Branche der Tabaks -
arbeiter , Scheffler von den Gastwirtsgehilfen , Preuß von den Brauern .
Max Schütte hielt die Mairede , die mit lebhaftem Beifall auf -
genommen wurde . Die Ermittelung der Anwesenden aus den ein -
zelnen Branchen ergab ein erfreuliches Resultat , da die Zahlen gegen
voriges Jahr meist gewachsen waren .

Eine imposante Kundgebung für den Achtstundentag war die
Versammlung der Schneider und Schneiderinnen , welche
mittags 12 Ilhr in den Arminhallen tagte . Saal und Nebenräume
lvaren überfüllt , so daß kurz nach 12 Uhr polizeiliche Absperrung er -
folgte . Es mögen wohl weit über 1000 Personen anwesend gewesen
sein . Nach einem Referat Täterows über die Bedeutung des
1. Mai , wurde die Resolrttion der Berliner Gewerkschaftskommission
einstimmig und mit Begeisterung angenommen . Der Vorsitzende
Ritter schloß nach einer kurzen Ansprache mit einem Hoch auf die
internationale völkerbefreieude Socialdemolratie .

Die Versammlung für die Bekleidungsindustrie konnte
nicht stattfinden , da durch ein Versehen die Aiuneldung bei der Polizei
zu spät abgeschickt lvurde .

Die Graveure und Ciseleure waren in der Zahl von
100 versammelt , eine Zahl , die sonst noch nie erreicht war . Nach
dem Referat wurde die Resolution einstimmig angenommen .

Die Versammlung der Buchbinderei - Ärbeiter und
Arbeiterinnen , die in der „ Berliner Ressource " stattfand , war
von 660 Personen besucht . Der Vorftag des Genossen Adolf Hoff -
mann lvurde mehrfach von lebhaftem Beifall unterbrochen . Die
in großer Zahl in den umliegenden Lokalen verteilten Schutzleute
fanden keine Gelegenheit , einzugreifen .

Die Vergolder hatten sich , etwa 850 Mann stark . in der
A l h a m b r a versammelt . Genosse P ö tz s ch erläuterte die Be -
deutung des 1. Mai . Der Resolution lvurde unter großem Beifall
zugestimmt . Die Verlesung der Präsenzliste ergab , daß die Branche
fast durchweg feierte . „ Nur die Lehrlinge und der Meister ar -
beiten " . . . „ Nur Lehrlinge , putzen Fenster heute " und dergleichen
Antworten wurden auf Anfrage von den Vertrauensleuten der Werk -
statten gegeben . Der Vortrag mußte einmal unterbrochen werden ,
um einigen „ Geheimen " den Weg nach außen zu zeigen .

In der Versammlung der Glasschleifer , die von 160 Teil -
nehmern besucht war , referierte Kotzke . Zum Schluß wurde für
die streikenden Glasarbeiter in Nienburg und Schauenstein eine Teller -
saminlung veranstaltet .

Die Versammlung der Sattler in Stecherts Festsälen war
überfüllt ; mehr als 1000 Personen lauschten mit gespanntester
Aufmerksamkeit den begeisternden Ausführungen des Referenten
Dr . Wehl , die mit stürmischem Beifall ansgenömnien wurden . Die
Resolution der Gewerkschaftskommission fand einhellige Annahme .
Unter einem jubelnden Hoch auf die Socialdemolratie trennten sich
die Versammelten in gehobener Stimmung .

Die in Wollschlägers Restaurant , Adalbertstraße 21 , tagenden
Porzellanarbeiter waren in der Zahl von 31 Personen
( gegen die Vorjahre die doppelte Anzahl ) erschienen . Die Resolution
wurde einstimmig angenommen und mit dem Hoch auf die Arbeiter -

bewegung die Versammlung geschlossen . Vorträge der sangeskundigen
Kollegen verschönten die Feier .

Die Versammlung der Branchen für Lederbearbeitung
im Klubhaus Zimmermann , Gesundbrunnen , konnte wegen zu
später Anmeldung nicht abgehalten werden . Es waren etwa 400

Personen erschienen .
Die am 1. Mai in Stecherts Salon tagende Versammlung

der L a t e r ii e >i a ii z ü n d e r war von 100 Personen besucht .
Genosse Eugen Brückner hielt das Referat und wurde nach
dem mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag die Resolution
sowie die von dem internationalen Komitee empfohlene einstimmig

angenommen .
Die Elektromonteurs und Berufsgenoffen hatten zum

Abend eine Versammlung bei Nümann in der Brunnenstraße ein -

berufen , welche von ca. 200 Personen besucht war . Genosse Lankow
als Referent wies in zündender Rede auf die Bedeutung des Feier -
tages der Arbeit hin , stellte die ruhige Sicherheit , mit

welcher die Arbeiterschaft siegbewußt fortschreitet auf dem

klar erkannten Wege zuni Ziel , in Vergleich zu der ohn -

mächtigen Wut und den nervösen Versuchen der Kapitalisten -

gesellschast , den Arbeitern alle möglichen und unmöglichen
Hindernisse zwischen die Füße zu werfen . AlleS was bis jetzt an

solchen Versuchen zu Tage kam . hat sich schließlich gegen seine Ur -

Heber gelvandt , und wird auch ferner nicht im stände sein , das

Proletariat von der Erreichung seines Ziels abzuhalten . Großer
Beifall und Annahme der Resolution der Gewerkschaften .

Die Tapezierer waren vormittags in Cohns Festsälen
Beuthstraße , versammelt . Etwa 500 Personen , darunter 50 Posamen -
tierer . mochten zugegen sein . Gen . Leo Schmidt knüpfte an
sein Referat die Mahnung , der russischen ArbeitSbrüder zu ge'
denken .

Die D e ! o r a t e u r « der Filiale III waren bei Feindt in der
Weinstraße versammelt . Samtliche organisierten Mitglieder
waren anwesend . Nach Annahme der Resolution wurde die Ver -
sammluug mit einem Hoch auf die Arbeiterbewegung geschloffen .

Die Gewerkschaft « » , die ' dem Gcwerkschaftökartell an -
geschlossen sind , nahmen folgende Resolution an :

Resolution .
In Uebereinstimmung mit den internationalen Kongressen der

gesamten Arbeiterschaft der Welt und nach den grundlegenden Am
ordnungen des Kongresses der socialdemokratischen Partei Deutsch '
lands zu Köln ( 1893 ) feiert das Proletariat heute am 1. Mai 1901
zum 12. Male den Weltfeiertag der Arbeit , welcher den Klaffen «
forderungen des Proletariats , der internationalen Verbrüderung und
dem Weltftieden gewidmet ist .

Es hat an Versuchen nicht gefehlt . die Arbeiter mit der be «
stehenden „ Ordnung " auszusöhnen , und wir beklagen , daß auch
proletarische Arbeiterorganisationen durch Proklamierüng einer den
Befreiungskampf abstumpfenden und die Klaffengegensätze ver -
wischenden Neutralität diesem Bestreben Vorschub leisten , die Er -
eigniffe der jüngsten Zeit haben aber beutlich gezeigt , daß es den
kapitalistischen Klassen der heutigen Ordnung an gutem Willen . an
der Fähigkeit und Möglichkeit fehlt , der Arbeiterschaft auch nur die
Rechte einzuräumen und die Forderungen zu erfüllen , die die Arbeiter
fordern müssen und die den Arbeitern einnial (4. Februar 1890 ) in
feierlichster Art versprochen sind .

Die hereingebrochene Krisis zeigt ebenfalls wiederum , daß auf
dem Boden der heutigen kapitalistischen Gesellschaftsordnung ge¬
regelte und feste Produkttonsbedingungen nicht zu erreichen sind ,
daß vielmehr der wirtschaftliche Raubbau die notwendige Folge dieser
Ordnung ist, der zwischen hoher Anspannung aller wirtschaftlichen
Kräfte und voller Erschlaffung des Geschäftsganges hin und her
taumelt .

Das Proletariat kann sich nur durch eine permanente Kampf -
stellung vor der vollständigen Verelendung bewahren .

Die Klassenselbstsucht sehen wir sich bei den besitzenden Klaffen
zu gewissenlosesten Bedrückungs - und Ausbeutungsversuchen gegen
das Proletariat auswachsen .

Wir sehen den Centralverband der Industriellen der Regierung
Agitationsgelder gewähren , uni ein Knebelgesetz für die Arbeiter
durchzudrücken ; wir sehen die Klaffe der Agrarier den Brotwucher
systematisch betreiben und dadurch die Arbeiter schädigen ; wir sehen ,
wie der gewissenloseste Betrug oft unter dem Deckmantel der Frömmig -
keit , wie in dem Fall Sauden , betrieben wird , um durch Recht oder
Unrecht große Reichtümer aufzuhäufen .

Wir sehen gegen alle diese Bedrohungen und Schädigungen nur
eine Hilfe , das ist der feste Zusammemchluß aller Arbeiter ohne
Rücksicht auf Nationalität und sonstige Verschiedenheiten auf deni
Boden der Socialdemokratie . zu dem Kampfe zur Befreiung des

Proletariats .
Hierzu fordern wir in erster Linie das allgemeine , gleiche , direkte

und geheime Wahlrecht für alle Körperschaften der staatlichen und
kommunalen Gesetzgebung und Berwaltungskontrolle , damit eine
wirksame Arbeiterschutz - Gesetzgebunß geschaffen werden kann , die den
Arbeitern ihre Gesundheit , ihre Sittlichkeit , ihre wirtschaftlich auSkömm -
liche Lage und die gesetzliche Gleichberechtigung gewährleistet . Ferner
fordern wir den gesetzlich festgestellten achtstündigen Maximal -
Arbeitstag , um den Arbeitern Zeit und Möglichkeit zu gewähren ,
sich die für die Erringung ihrer Ziele notwendigen Kenntnisse an -

zueignen .
Schließlich ist unerläßlich notwendig , ein unbeschränktes Vereins

und Versammlungsrecht und die unbeschränkte Ausübung des Ver -

einigungsrechts zur Erreichung günstiger Lohn - und Arbeits

bedingungen , die die Reichs - Geiverbe - Ordnung gewährleistet .
Für diese Fordeningen erheben wir heute unsre Stimme und

reichen allen denen brüderlich die Hand , ohne Rücksicht auf Rasse ,
Nationalität oder Glauben , die mit uns den unerbittlichen Klassen
kämpf aufiiehmeu und ihn bis zum Ende durchführen wollen .

Es lebe die allgemeine Völkerverbrüderung des Proletariats aller
Länder ! Es leben die Forderungen der Arbeiter zu ihrer Befreiung !

Es lebe das allgemeine gleiche direkte und geheime Wahlrecht
für alle Parlamente ' in Staat und Gemeinde !

Es lebe der Achtstundentag !
Es lebe die völkerbefreicnde Socialdemokratie und der Festtag

des 1. Mai !
» *

Die Zimmerer - Versammlung im „ Böhmischen Brau -

Haus " wurde schon frühzeitig polizeilich abgesperrt . Mehrere
hundert Besucher mutzten im Garten verlveilen . Die Versammlung
olgte dem Vortrag des Genossen R o s e n o w mit großem Interesse

und zeigte am Schlüsse durch stürmischen Beifall ihre Zustimmung .
Nachdem eine Resolution im Sinne der Maiforderungen angenommen
worden war , fand die Versammlung mit einem brausenden Hoch
auf die Socialdemokratie ihr Ende . Besucherzahl mindestens 2000 .

Die Bersammlnng der Fliesenleger war von ca . 70 Per -
fönen besucht , ei » ll ' einer Teil der Berussgenossen beteiligte sich
außerdem an der Versammlung der Maurer . Nach einem Referat
des Zimmerers T h. Fischer wurde die Resolution des Gewerk -

schafts - Kartells mit einem Hoch auf die Socialdemolratie an -

genommen .
Ueber 2000 Maurer ( Verttauensmänner - Centralisation ) hatten

ich im Grand Hotel Alexanderplatz eingefunden . Die Versammlung
vurde schon vor 10 Uhr abgesperrt . Nach Eröffnung der Ver -

' ammlung wollte der überwachende Beamte nicht eher die Ver -

pmmlun ' g tagen lassen , bis in den Nebenräumen , welche gefüllt
waren , mehr Licht gemacht werde . Da dieses nach seiner Meinung

nicht zur Genüge geschehen , wurde » die Stühle entfernt , die Thüren

geschlossen und war der Obrigkeit genügt . Das Referat hatte der

Genosse F r ä n k l übernommen , der i » packenden Worten die Be -

deutung des 1. Mai darlegte .

Die Bauarbeiter hatten den unteren Saal im Englischen
Garten voll besetzt , das Referat hiett Fritz Kater .

In der ü b e r f ü l l t e n nach den Borusfia - Sälen , Ackerstr . 6/7 ,

einberufenen Gruppen - Versammlung referierte Genosse

Sonnenburg - Friedrichshagen .
Die Vormittagsversammlung der Maler ( Vertrauensmänner -

Centralisation ) tagte in Feuerstems Festsälen , Alte Jakobstraße . Au -

wesend waren 350 Personen . Nach einem beifällig aufgenommenen

Vortrage vom Genossen Dr . H. Lux wurde die Resolution des

Geiverkschaftslartclls einstimmig angenommen . Vierstimmiger Männer -

gesang der Gesangvereine der Maler leitete die würdig verlaufene

Versammlung ein und beschloß sie .

Die Tapezierer hielten bei einer Beteiligung von 110 Mann

ihre Maiversammlung bei Jannaschk , Jnselstraße . ab . Das Referat
hatte Genosse Straffer übernommen . Die Versammlung sprach

odann den lokalorganisierten Maurern ihre Sympathie zu dem Ver -

halten gegenüber dem Vertrai ; mit den Unternehmern aus ; man er -
klärte sich' bereit , die Maurer in einem eventuellen Kampf nach besten
Kräften zu unterstützen .

Die Holz - undBretterträger feierten in diesem Jahre

zum erstenmal das Weltfest der Arbeit durch Arbeitsruhe . Der Besuch
ühertraf alle Erwartung . DaS Referat des Genossen Hinrichsen
wurde mit Begeisterung aufgenommen . Die Resolution fand ein -

timmige Annahme . Anwesend waren 220 Personen , daninter viele

Zrauen .
Die Versammlung der K i st e n m a ch e r war von 226 Personen

besucht . Die Genossin Anna M e s ch hielt einen mit Beifall auf -

genommenen Vortrag . Die Versammlung wurde durch Gesang ein -

geleitet und geschloffen .

Die Versammlung der Portefeuiller und Leder -
galanterie - Arbeiter . in welcher der Genosse D a b i d s o h n
das Referat hielt , war von 200 Personen besucht . Die Resolution
fand einstimmige Annahme .

Die Mufikinstrumenten - Arbeiter ( Lokalorganisatioii )
hielten ihre Maiversammlung bei Graumann . Naunynstr . 27 , ab .
Die Versammlung war von über 500 Personen besucht , welche ein -
stimmig die vom Gewerkschaftslartell vorgeschlagene Resolution an -
nahmen .

Die Versammlung der Möbelpolierer im kleinen Saal bei
Keller , Koppenftr . 29, war von mehr als 1000 Personen besucht ,
zahlreiche Personen mußten noch umkehren , da schon bald nach
£st/s Uhr der Zugang abgesperrt war . Alle Nebenräume , Gänge und
Korridore waren dichigedrängt besetzt . Die Resolution des Gewer ' -
schaftS - Kartells wurde nach begeisterter Zustimmung zu dem Vortrag
von Ida Altmann von den Versammelten einstimmig au -
genommen .

Zum erstenmal hatten die Kürschner allein eine Versamm -
lung einberufen . Der Luna - Saal , Neue Königstr . 7, war stark
besetzt ; nach einer Einleitung des Gesangvereins der Kürschner hielt
R e g g e ein fast zweistündiges Referat . ' Den Schluß bildeten wieder
Vorträge des Gesangvereins .

Die Maifeier der Partei .
Während die Morgenversammlungen der Gewerkschaften ein über -

wiegend emsthaftes Gepräge trugen und in der Mehrheit vom mann -
lichen Teil des Proletariats besucht waren , gestalteten die Abend -

Veranstaltungen der Partei sich zu Volksfesten im großen , an denen

beideGeschlechterund alle Altersstufen teilnahmen . Leider war dasWctter
im ganzen der Veranstaltung nicht so günsttg , wie dies im Vorjahre
der Fall war . Wenn dennoch die Lokale teilweise in noch stärlerem

üe als früher besucht waren , so mag dies als Beweis

dafür gelten , wie sehr die Idee der Maifeier in jedem
Jahre um sich greift . In der Peripherie der Stadt trugen
in den späten Nachiiiittagsstunden die Straßen teilweise das

Gepräge des Sonntags . Festlich gekleidete Menschen eilten hin und

her und ordneten sich in der Nähe der Riesenlokale fest zu geordneten

Zügen . Selbst wer nicht wußte , wo die für die Veranstaltungen ge -
wählten Lokale lagen , brauchte nur dem Strome zu folgen , uni sicher
an sein Ziel zu gelangen .

Wir lassen nun die Einzelberichte folgen :

Die Parteigenossen des ersten Berliner Reichstags -
a h l k r e i s e s hatten für ihr Maifest den großen Saal des „ Palast -

Theaters " , Burgstratze , gemietet , der auf das geschmackvollste mit
roten Fahnen und Bannern , welche freiheitliche Sümsprüche zierten ,
dekoriert war , während auf der Bühne die Büsten unsrer Vor -

kämpser Marx und Laffalle Platz gefunden hatten . Wohl an
1500 Personen waren erschienen , um so das Fest der
Arbeit zu begeben . Seitens des leitenden Komitees war denn auch nach
jeder Richtung Sorge getragen , um den Festteilnehmern einige genuß -
reiche und vergnügte Stunden zu verschaffen . Das Konzert , ausgeführt
von der Haüskapelle , fand ungeteilten Beifall , desgleichen einige
Specialitäten des Palast - Theaters . Ganz besonders hervorgehoben
zu werden verdient der Gesangverein „ Typo�raphia " , dessen
Leistungen wiederholt dankbar mit brausendem Beifall gelohnt wurden .
Die Festrede hielt Genosse Reichstags - Abgeordneter G. Ledebour ,
der in markigen Worten den internationalen Gedanken des Acht -
stundentagS feierte , wofür ihm lebhafter Beifall gezollt wurde . Nach -
dem das offizielle Programm , das ein vorzügliches zu nennen war ,
seine Erledigung gefunden hatte , begann nach 11 Uhr der Festball .
der Jung und Alt ' noch etliche Stunden vereinte . Jedenfalls darf
das Fest als ein gelungenes bezeichnet werden .

Die Parteigenoffen und - Genossinnen des zweiten Wahl «
k r e i s e S begingen die Feier im Lokal der „ Bockbrauerei " am

Tempelhoferberg ' Schon am Nachmittag hatten sich zahlreiche
Familien eingefunden und der Strom der Kommenden hörte
bis zum spaten Abend nicht auf . Die Zahl der Festteilnehmer
dürfte mit 7000 nicht zu hoch geschätzt sein . Das frische
duftige Maiengrün im Garten harmonierte trefflich mit dem sieghaften
Rot

'
der überall wehenden Flaggen . Und Harmonie war in der

ganzen großen Gemeinschaft , die hier , entrückt dem grauen Einerlei

?es Werktags , sich an den Klängen der Musik sowie an den stimmungs -
vollen Frühlingsliedern und begeisternden Streitgesängen erfreuten .

welche die Sänger darboten . Gegen 8 Uhr begann� Genosse

Paul Singer im festlich geschmückten großen Saal vor

etwa 1500 Zuhörer » seine Festrede . In wuchtigen Worten wandte

er sich gegen den Kapitalismus und Militarismus unsrer Tage und
betonte ' den Charakter der Maimanifestatton der Arbeiter
der Welt als einer Manifestation für Socialreform , für
Völkerfrieden und Völkerfteiheit . Nach krittscher Berührung
des Kampfes in Transvaal und der Chinaabenteuer , dke sRedner
mit beißendem Spott glossierte , dankte er mit Wärme

den beldenhaften Freiheitskämpfern in Rußland und gab dem Abscheu
vor den barbarischen Thaten des Zarismus kräftigen Ausdruck .

Seine vielfach von lebhaftem Beifall unterbrochenen Ausführungen

' chloß er mit einem Hoch auf die internationale Social «

demokratie , auf den Achtstundentag und auf das Proletariat aller
Länder . Die Versammlung stimmte begeistert ein . Unter Absingen
der Marseillaise strömte wieder alles ins Freie . Die auf der

Sommerbühne gestellten lebenden Bilder , darstellend den alten

Liebknecht als Lehrer und Redner und die „ Huldigung der Göttin

der Freiheit durch Arbeit und Wissenschaft " , fanden vielen Beifall .
ES wirkte beim ersten Bilde recht stimmungsvoll , als das : » Ein Sohn
des Volks wollt er sein " , ertönte .

In der „ Neuen Welt " . Hasenheide , hatten sich die Genossinnen
und Genossen des 3. Wahlkreises äußerst zahlreich eingefunden .
Einer mäßigen Schätzung nach mögen sich etwa 12 — 13 000 Menschen

eigefunden haben . Trotz des veränderlichen Wetters war schon beim

Beginn der Feier eine bedeutende Anzahl anwesend , dann fand bis
in die späten Abendstunden ein unaufhörlicher Zuzug
neuer Gäste statt . — Bei der zündenden Rede des Genossen

P f a n n k u ch standen die Versammelten , soweit der geräumige Saal
im Bai charnpStre ausreichte , Kopf an Kopf , und Tausende

lauschten aufmerksam dem Redner , der den Kampf und die Ideale
des deutschen und des internattonalen Proletariats im Gegensatz zu
den reaktionären Bestrebungen und Gelüsten der Bourgeoisie und
der maßgebenden Kreise in etwa eiiistündiger Rede schilderte . Die

Mahnung des Redners zu immer festerem Zusammenschluß und zum
Beharren und Fortarbeiten in der Agitation weckte begeisterte Zu -

' timmuug .
Die ' künstlerischen Darbietungen , die gesellige Unterhaltung und

der Tanz fesselten die Anwesenden noch bis in späte Stunden , und

' oweit wir es zu übersehen vermochten , wurde die erhebende Jtzier
durch keinen Mißklang gestört .

Für die Parteigenossen des vierten S
vier der größten Lokale Berlins� reserviert .

hatte das Riesen - EtablissemRiit der
ran erei am Königsthor aufzuweisen ,

Nachmittagsstunden die Genossen mit ihren Familien in imposanter
Zahl versammelt waren . Am Abend , nachdem den Festbesuchern
,er Aufenthalt in dem im Frühlingsschmuck prangenden
Garten durch die wiederholten Regenschauer schließlich doch
verleidet wurde , waren sämtliche inneren Räume von

mindestens 4000 Personen bis auf den letzten Platz besetzt . Die

Festrede bielt an Stelle des verhinderten Genossen R. Fischer der

Reichstags - Abgeordnete Molken buhr . Stürmischer Beifall und

ein dreimaliges begeisterndes Hoch auf die internationale voller -

befreiende Socialdemokratie folgte der vortrefflichen Rede . Die

turnerischen und gesanglichen Aufführungen wurden allgemein an -

erlannt . hingegen gaben die allzu reichlichen und sehr langen Pausen

nach den einzelnen Konzertstücken zu Klagen Veranlassung .
Kellers Etablissement in der Koppenstraße war gleich -

falls sehr starl besucht . Etlva 2000 Personen hatten in dem großen ,

Sahlkreises waren
Die größte Frequenz

Friedrichshain -
wo bereits in den



geschmackvoll dekorierten Saal und auf den Galerien Platz gefunden�
Die Festrede des Genossen R. Schmidt fand lebhaften Beifall . Ein
reichhaltiges Programm wurde hier den Festteilnehmern geboten .
Auher den guten Gesangsausführungen von Mitgliedern
des Arbeiter - Sängerbundes hat auch die bekannte Gesellschaft
Strzelewicz für abwechselnde und anregende Unterhaltung Sorge
getragen . Für die tanzlustigen Gäste war während dieser ' Zeit der
obere Saal zur Verfügung gestellt .

Im Konzerthaus Sanssouci waren etwa 1800 Per
sonen anwesend . Die Festrede hielt Genosse Dr . Friedeberg
der in kurzen , kräftigen Zügen die Bedeutung des Tages schilderte .
Durch stürmischen Beifall bewiesen die Versammelten ihr Ein -
Verständnis mit den Ausführungen des Redners . Für die
Unterhaltung der Festbesucher hätte das Komitee ein reich .
haltiges Programm aufgestellt . Mitglieder des Turnvereins «Fichte
und des Arbeiter - Sängerbundes ernteten berechtigtes Lob für ihre
Leistungen . Die Eichlerschen Quartettsänger und Humoristen haben
austerdem zur Unterhaltung viel beigetragen und da auch die
einzelnen Konzertpiecen sehr gut ausgeführt wurden, - herrschte unter
den Festbesuchern eine vorzügliche Stimmung .

Im Gewerkschaftshaus hatten sich schon in den frühen
Abendstunden hunderte von Frauen und Männern zusammen .

�gefunden , um sich einige Stunden an den vortrefflichen
Leistungen der „ Berliner Symphonie - Kapelle " und den
Piecen der Sänger , die der Arbeiter - Sängerbund ge
stellt hatte , zu ergötzen . Mit grohem Beifall wurden auch
die satirischen Couplets des „ Berliner Ulk - Trios " aufgenommen .
Genosse Pötzsch hielt die Festrede . Er unternahm es , namentlich den

. anwesenden Frauen die hohe Bedeutung und den Zweck der Mai
feier klar zu machen . Sodann kam der Tanz zu seinem Rechte , der
namentlich die Jugend noch einige Stunden beisammen hielt .

Die Maifeier des f ü n f t e n W a h l k r e i s e s in der Brauerei

�Schtveizergarten nahm trotz des ungünstigen Wetters einen vor -
,züglichen Verlauf . Cirka 3000 Genossen und Genossinnen fanden
sich zusammen , um ihrer Sympathie für den Achtstundentag Ausdruck
zu geben . Konzert der Civil - Berufsmusiker wechselte mit dem Ge -
sang der vereinigten Liedertafeln des Arbeiter - Sängerbunds ab
Vorzügliche turnerische Aufführungen und eine Serie höchst ge-
lungener lebender Bilder erfreuten die Teilnehmer der
Demonstration . Genosse Stadtverordneter H e i m a n n wies in
seinem Referat daraus hin , wie der Achtstundentag , dessen Wohlthat
durch Nicht - Arbeiter und Pädagogen als erstrebenswertes Ziel hin

ftestellt, erst durch die lebendige Agitation der Arbeiter zu einem fest
tehenden Punkt des socialdemokrätisch -gewerkschaftlichen Programms

sich entwickelt habe , der nun seinen Siegeszug durch die ganze Kulturwelt
vornehme . In Australien sei die Einführung des Achtstundentags am

| 21. April der höchste gesetzliche Feiertag und wenn die allgemeine
Errichtung desselben auch nur eine Etappe auf dem Wege zur Ab -
schaffung ' der heutigen Produktionsweise sei , so gehe es doch mit der

Bewegung für denselben mächtig bergauf . Den russischen Arbeitern
im Kampfe um Freiheit und Brot sprach Referent die bewundernde
Anerkennung des deutschen Proletariats aus . Mit einem brausenden
Hoch auf den Achtstundentag und die internationale Socialdemokratie .
der besten Vorkämpferin für denselben , schloß die kurze aber packende
Festrede . Wiederum liehen die Sänger Freiheitsweisen ertönen und
mit einer Anzahl prächtig gestellter Marmorgruppen , griechische
Jünglinge beim Spiele zeigend , schloß d ». offizielle Teil . Der Tanz
hielt eine große Zahl der Teilnehmer nochiange zusammen .

Für den sechsten Wahlkreis hatten die Parteigenoflen
acht groß » Gartenlokale in den verschiedenen Stadtteilen zur Ab¬
haltung der Maifeier auSersehen . Der unterhaltende Teil des Fest .
Programm » bot in allen Lokalen mufikalffche , gesangliche und
kleine theatralische Aufführungen , die , namentlich solveit sie
Anklänge an die Denkweise des klassenbewußten Proletariats
aufwiesen , den lebhaftesten Beifall der zahlreichen Zuhörer -
schaff fanden . Insbesondere gilt daS von den Vorträgen der
Arbeiter - Gesangvereine , die mit ihren Freiheitsliedern das Maifest
verherrlichen halfen . Auch durch lebende Bilder wurde der Charakter
des Arbeiter - Weltfeiertags würdig zur Darstellung gebracht . An

Belustigungen für die Kinder fehlte es ebenfalls nicht, ' und in den
Sälen kam die tanzlustige Jugend zu ihrem Recht . ' Das wechselnde ,
oft recht ungemütliche und zum Aufenthalt im Freien nicht gerade
einladende Wetter war die Ursache , daß in den Nachmittags -
stunden der Besuch einzelner Lokale nicht sonderlich stark war .
Am Abend dagegen , als die Regenwolken sich verzogen hatten ,
herrschte besonders in den an der Peripherie gelegenen Lokalen
ein ungeheurer Andrang . Die riesigen Gärten , sowie die geräumigen
Säle waren überall von Tausenden festlich gestimmter Männer .
Frauen und Kinder belebt , die gekommen waren , um an dem Fest
der Arbeit teilzunehmen .

Für Moabit ' waren
Ähren » Brauerei als
genannten L�kal war der l

schon am Nachmittag dicht besetzt . Dem misten Teil der
Genosse D u p o n t durch eine auf die Bedeutung des
weisende Rede Rechnung .

In A h r e n s Brauerei wurde der unterhaltende Teil durch
komische Solovorträge bereichert , die zur Erheiterung des Publikums
beitrugen . Die Aufgabe , der Maifrier als einer Demonstration für
die Klaffenforderungen des Proletariats gerecht zu werden , erfüllte
Genosse Koblenzer in seiner Festrede .

Der Eiskeller in der Chausseestraste war das Festlokal für
die Parteigenossen der Oranienburger Vorstadt . Auf deni Programm
standen außer den schon genannten Darbietungen turnerische Auf -
führnngen . Die Festteoe hielt Genosse Dr . Beutler .

Im Feldschlößchen in der Miillerstraste hatten sich die
Genoffen und Genossinnen des Stadtteil « W e d d i n g in großer
Zahl eingefunden . Zu Tarisenden saßen sie im Garten , den Auf -
führungen zuhörend , und als Genosse Adolf Hoffmann die
Festrede hielt , füllte eine dicht gedrängte Men�e den Saal , die mit
lebhaftem Jntereffe den Ausführungen des Redners folgte , der die
heutigen Zustände unter der Herrschast des Kapitalismus geißelte
und die Ideale des kämpfenden Proletariats schilderte .

Für den Stadtteil Gesundbrunnen fand die Feier in
Ballschmiedcrs Lokal und WeimannS Oolksgarten
statt . Beide Lokale , welche geräumige Säle und sehr große Gärten
haben , waren in den Abendstunden derart gefüllt , daß es Schwierig -
leiten machte , sich in der wogenden Menge fortzubewegen oder ein
Plätzchen zu stnden , von wo aus man wenigstens einige ? von dem
reichhaltigen Programm genießen konnte . Im Weimannschen Saale
hielt Theodor Glocke die Festrede , während im Ballschmiedersche »
Lokal Reichstags - Abgeordneter R o s e n o w die Bedeutung der
Maifeier und die Fordeningen des klassenbewußten Proletariats
desprach .

Die Genossen der S ch ö nh a u s e r Vorstadt hatten gleich -
falls zwei Festlokale auserschen , nämlich P u h I m a n n s Vaudeville -
Theater in der Schönhauser Allee und den Berliner Prater in
der Kastanien - Allee . Beide Lokale , die von einer nach Tausenden
zählenden Volksmenge dicht gefüllt waren , wiesen ein gleichartiges
Programm auf , bei ivelchem unter anderm auch die Norddeutschen
Sänger mit humoristischen Vorträgen mitwirtten . In beiden Lokalen
hielt nach einander Genosse T ä t e r o w die Festrede , dann wurde
der unterhaltende Teil der Feier fortgesetzt , der mit der Bedeutung
des TagS entsprechenden lebenden Bildern seinen Abschluß fand .

Aus den Vororten .

In Stralau - Rummelsburg waren ca . 250 Genoffen
anwesend . Das Referat wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen .
Raa dem der Gesangverein „ Vorivärts " nach Annahme der Resolution
einige dem Tage angemessene Lieder zum Vortrag gebracht hatte ,
schloß die würdige Feier .

Lichtenberg . Die Maifeier ist trotz deS schlechten
Wetters sehr gut verlaufen . Beteiligung etwa 2000 Personen . Die
Bundes - Gesangvereine Lichtenbergs wirkten mit .

d- e Kronen - Brauerei und
Jfestlokale gewählt . In twm erst -
harten tr�tz des ungünstigen Wetters

Faer trug
tags hin -

Jn Friedrichsfelde waren die Genoffen vormittags
200 Personen stark bei Bube versammelt . Referent war Genosse
Rein . Die Resolution fand einstimmig Annahme . Die Nach
mittagsveranstaltung erfreute sich außerordentlich zahlreicher Be
teiligung .

In W e i ß e n s e e waren am Vormittag im Schloß etwa
1200 Personen versammelt , die dem von Lankow gehaltenen
Vortrage mit Aufmerksamkeit lauschten . Am Abend war die Festlich
keit von über 8000 Personen , darunter vielen Frauen , besucht .

F r i e d r i ch S h a g e n. In der am Abend in Lerche ? Bürger -
sälen abgehaltenen Volksversammlung sprach Genosse Dr . C u r t

Frendenberg über die Bedeutung des TagS . Der Friedrichs
Hagener Sängcrchor trug durch Gesangsvorträge mit dazu bei , die
Feier zu einer würdigen zu gestalten . Nach Schluß der Versammlung
blieben die Festteilnehmer in zwangloser Unterhaltung noch längere
Zeit beieinander .

Köpenick . Die im Kaiserhof abgehaltene Versammlung vor -
mittags 10 Uhr war von 700 bis LOO Personen besucht . Referent
Dr . Borchardt - Charlottenburg . Die Resolution der Berliner
GewerkschoftskommissioA wurde einstimmig angenommen .

Ober - Schöneweide . Hier tagte eine von etiva 300 Personen
besuchte Versammlung in Töpfers Lokal , in welcher Genosse Frei
Wald - Pankow einen mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag
über « Die Bedeutung des 1. Mai " hielt . Ein gemütliches Bei
sammensein mit Tanz wurde wie alljährlich von der Behörde ver -
boten . In diesem Jahre wurde uns noch die Ueberraschung zu teil ,
daß der Gesang , welcher vor und nach dem Vortrag stattfinden
sollte , verboten wurde . Jedoch konnte derselbe während der ver -
tagten Versammlung von einem Nebenzimmer zu Gehör genomnien
werden .

Von Pankow - Niederschönhausen waren die Genossen ,
400 Personen stark , am Vormittag in Blaurocks Lokal vereinigt .
wurde die Feier vom Gesangverein « Zukunft " - Niederschönhausen mit
dem Vortrage deS Arbeitervaterlandsliedes eingeleitet , worauf Genosse
Massini sein etwa stündiges Referat hielt . Stürnrischcr Beifall
folgte diesen Ausführungen und einstimmig fand die Resolution
der Berliner Gcwerkschaftskommission Annahme , worauf nach einem
eindrucksvollen Gesänge die imposante Kundgebung mit einem Hoch
auf die internationale Arbeiterbewegung ihr Ende fand .

In Oranienburg war die vormittags abgehaltene Gewerk -

schasts - Versummlung , in der Schumann referierte , von 75 Personen
besucht . Ein gemeinst mer Ausflug ward von der Palizei gestört .
Abends sprach ' im Restaurant Sandhausen Gen . Rein - Weißensee
vor 200 Personen .

Bon Patienten der Heilanstalt am Grabowsce wird uns

geschrieben : Auch wir wollten unsre demonstrative Maifeier begehen ,
doch hatten wir die Rechnung ohne die Gendarmen und die Ober -
försterei gemacht . Als der Verabredung gemäß nachmittags 4 Uhr
160 Pattenten nach der Elisabetbrücke bei Oranienburg gingen , um
dort einige Proletarierlieder zu singvn , erschienen sofort Beamt ? und
verboten das Zusammenstehen . Der harmlose Plan muß der Behörde
im Voraus mitgeteilt worden sein .

Die heute für Waipmonnslust . HermSdorf , Dali
dorf , Borsigwalde . Tegel und Umgegend abends
8 Uhr in Waidm . . nnslust bei Kuhn anberaumte Voltspersammlung
war von 800 Personen , darunter viele Frauen , besucht . Ueber das
Thema des TagS sprach Genosse Georg David söhn in einem
nnderthalbstündig - n Vortrag , an den sich eine kurze Diskussion
knüpfte . Nach Verlesung unv einsttmmig - r Annahme der Resolution
wurde die imposante Versammlung gegen ' /eil Uhr vom Vorsitzenden ,
Genossen Adam , mit einem Hoch auf die Jnternationcle geschlossen .
Unter Absingung der Arbeiter - Marseillaise ging die Versammlung
auseinander .

In Charlottenburg , Hoffm�nns Volksgarten , referierte
im oberen Saal Dr . Rosa Luxemburg . Der Saal , der über
600 Personen faßt , war bis auf den l . tzten Platz gefüllt . In ihrer
circa einstündigen Rede verbreitet ? sich die Referentin über die Be -

denwng des Ächtstundentags , des Koalitionsrechts und des Völker -
friedens . Das Referat fand lebhaften Beifall und die Resolutton
gelangte zur einstimmigen Annahme . Die feierliche Stimmung , die
in der Versammlung herrschte , wurde noch gehoben durch die Gesangs
vortrüge des Männerchors , die vor und nach der F- strede statt -
fanden . — Ebenso stark war die im andren Saal abgehaltene Ver -
sammlung besucht , in der Frau Tietz einen wirkungsvollen Vor -
trag hielt . Am Nachmittag und Abend veranstaltete die Partei eben -
dort ein große « Volksfest, ' daS sehr gut besucht war und auf dem
eine vortreffliche Stimmung herrschte .

Wilmersdorf . Die im . BolkSgarten " veranstaltete Mai
eier , welche von 11S0 Personen besucht war , verlief überaus würdig

Eine von Frl . Vogel gehaltene Ansprache über die Bedeutung des

ersten Mai fand allseitigen Beifall . Die Resolution wurde einstimmig
angenommen .

Steglitz . Die vom Gewerkschaftskartell einberufene Vor
mittagS - Versammlung war von 700 Personen aller Berufe und

mehreren Frauen besucht , welche gespannt dem l ' /estündigen Vortrage
der Genossin Frl . Jmle über die Bedeutung des 1. Mai lauschte . Die
von der Berliner Gewerffchaftskommission vorgeschlagene Resolution
and einstimmige Annahme . Nachdem vom Gesangverein Zukunft

einige Freiheitsliedcr vorgetragen waren , friid die imposante Ver -
' ammlung ihren Schluß unter begeisternden Hochrufen auf die Völker -
lefreiende internationale Socialdemokratie . Nachmittags fanden
-ich die Genossen nebst Familien im Lokal von Schellhase zusammen ,
wo sie sich unter Tanz und gemütlichem Beisammensein bis

zum Abend aufhielten . Um auch den Genossen Gelegenheit zu
geben , welche infolge der wirtschaftlichen Lage nicht im stände
waren , den ersten Mai durch Arbeitsruhe zu begehen , fand abends
8>/ , Uhr wieder eine von vielen Frauen gutbesuchte Volksversammlung

tatt , welche dem einstündigen Vortrage des Genosse » Schlegel unter
reichem Beifall ihre Zustimmung gab . Die Beteiligung an der dies -
' ährigen Maifeier war eine bedeutend stärkere wie im Vorjahre .

Die Genossen von Grotz - Lichterf e�d e hatten sich am
Abend zahlreich in Pagels Etablissement zusammengesunden . Die

Festrede hielt , nachdem die Sänger den Versammelten den „ Maien
>ruß " entboten hatten , Genosse Paul John . Redner knüpfte an
>ie Thatsache an , daß wir diesmal die erste Maifeier im neuen Jahr -

hundert feierten , und stellte der Unkultur des vergangenen kapita -
listischen Jahrhunderts die Kultur des im begonnenen Jahrhundert
zweifellos zum Siege gelangenden SocialismuS entgegen .

Zehlendorf . Von den hier am Orte bestehenden Gewerkschafts
Organisationen feierten fast alle Mitglieder . Am Vormittag unter -

nahmen sie einen Spaziergang nach dem Grunewald durch das Dorf .
Nachmittags fand eine Familienfeier bei noch stärkerer Beteiligung
statt . Genosse Köster hielt eine Ansprache , in der er zum festen
Zusammenhalten crmahnte .

N o w a w e s. Die Vormittags - Versammlung von 400 Personen
besucht . Der 1' / »stündige schwungvolle Vortrag des Genoffen Z u b e i l
wurde mit großer Begeisterung aufgenommen .

Potsdam . Die heutige Versammlung , welche vonnittags
im Glaserschen Lokale stattfand , war von 200 Personen besucht ,
welche eine Resolution im Sinne des Achtstundentags einstimmig
annahm . Referent war Genosse Scheffler , welcher auch in der

Versammlung am Abend sprach und mit großem Beifall belohnt
wurde ; eine dementsprechende Resolution wurde eiiistimmig an -

genommen . Nachdem fand ein Kommers statt .
N i x d o r f. Die Versammlung , in welcher Genosse Ströbel

daS Referat hielt , war von 2000 Personen besucht . Mit gespannter
Aufmerksamkeit folgten die Genoffen und Genossinnen den trefflichen
Ausführungen des Referenten . Die Resolution wurde einstimmig
angenommen . Die Gesänge bei Anfang der Versammlung winden
diesmal nicht inhibiert , sondem vom Ueberwachende » andächtig an -

gehört . Nachmittags vereinigten sich in zwei Lokalen über 3000 Fest -
teilnehmer , welche den trefflichen Aufführungen , hauptsächlich den
Lebenden Bildern und den Reigen der Arbeiter - Radfahrer Beifall
zollten .

Die ' vom GewerkschaftSkartell in Rixdorf im

Apollo - Theater veranstaltete Vormittags - Versammlung war
von etiva 1800 Personen besucht . Der Saal >var überfüllt , viele

mußten umkehren . Der Ertrag der Tellersammlung wurde den im

Kampfe stehenden Glasarbeitern überwiesen .

In Britz sprach vormittag ? bei P ü s ch e l Genosse Tost vor
etwa 100 Personen , worauf die Mairesolution angenoinmen wurde .
Ebenfalls beschloß die Versamnilung «ine Sympathie - Resolution für
die russischen Revolutionäre .

In B a u »n s ch u l e n w e g sprach Genosse W e tz k e r am Abend
vor einer von Männern und Frauen gntbesuchten Festversammlung .
Die von der Gewerkschaftskommission vorgeschlagene Resolution
wurde unter Ausschluß der Stellen , die sich gegen die Lokalorganisation
kehren , eiiistimniig angenommen . Vorträge und festliche Ver -
anstaltungen mannigfacher Art bildeten den Beschlutz des Abends .

F ü r st e n w a l d e. Die diesjährige Maifeier gestaltete sich zu
einer imposanten Kundgebung , Die Genossen unternahmen nach¬
mittags einen Ausflug in die Umgegend , welcher eine stärkere Be -
teiligung aufzuweisen hatte als in dem Vorjahre . Eine abends
stattgefimdene Versammlung , welche von 500 Personen besucht war ,
nahm einstimmig nach einem Referat des Genossen B a e r - Berlin
die von den Berliner Genoffen veröffentlichte Resolutton an .

Bernau . Vormittags waren zum geselligen Beisammensein
100 Personen erschienen , nachmittags zum Konzert 300 , abends
500 Personen . Die Polizei hatte im letzten Augenblick die Auf -
führung des Festspiels « Der 1. Mai " bei 30 M. Strafe verboten «!
trotzdem der Bürgermeister vorher nichts einzuwenden hatte .

In Nauen war die VormittagSversamnilung von 60 Personen
besucht , durch Arbeitsruhe feierten 160 Genossen .

'
Der Nachmittags -

ausflug nach dem Weinberg fand rege Teilnahme . Abends in dev
Volksversammlung sprach Dr . W oll heim vor 200 Personen .

Velten . Die diesjährige �Maifeier hat einen guten Verkauf�
genommen . Am Vormittagskommers nahmen 170 Personen teil .
Bei der Nachmittagsveranstaltting betrug die Teilnehmerzahl circa
500 Personen . Abends waren in den beiden größten Sälen circa
1050 Personen , Referent war in beiden Sälen Genoffe Dr . Karl
Liebknecht . Im großen und ganzen ist in der Gesamtbeteiligung
wiederum ein guter Fortschritt zu verzeichnen .

Provinz Brandenburg .

Eberswalde . Die Maifeier der hiesigen ArbeitersHast nahm
einen durchaus würdigen Verlauf . Morgens ' 7 Uhr fand ein Ausflug
mit Familie , an dem 200 Personen teilnahmen , statt . Zum
Schutz war eine Gendarmeriebcwachung beigegeben . Nachmittags
im Restaurant zur Mühle Konzert , woran circa 500 Personen teil -
nahmen . Die Festrede hielt Genosse Bruns . Arbeitsruhe wurde
streng durchgeführt bei den Maurern , Zimmern und Bauarbeitern .

Die Maifeier in Spandau erfreute sich in diesem Jahre
wieder einer größeren Beteiligung als in den Vorjahren . Die
Arbeitsruhe war eine umfangreichere ; die meisten Bauten ruhten
völlig , auf einzelnen waren nur wenige Leute ( die Poliere und
alte Arbeiter ) zurückgeblieben . Auch einige Tischler - und sonstige
Handwerksbetriebe ruhten . Die Vormittags - Versammlung war sehr
stark besucht . Der Vehesche Saal war bis auf den letzten Platz
gefüllt ; eS waren über 400 Feiernde anwesend . Genosse Fenger
hielt das Referat . Die Abend - Festlichkeit im Restaurant „ Wilhelms -
ruhe " vereinigte rrotz des ungünstigen Wetters etwa 2500 Personen .

Jn Reu - Ruppin sprach Frl . AI t m a n n in einer Versamm¬
lung , die von 500 Personen besucht war .

In Löwendorf war die Versammlung verboten .

In Trebbin referierte die Genossin M e f ch.

In Brandenburg hatten die Genossen drei Versammlungen
einberufen , die recht gut besucht waren .

In Landsberg tagte vormittags 10 Uhr eine Versammlung ,
die von über 500 Personen besucht ivar . Die Maurer und Bau -
arbeiter begingen die Feier durch Arbeitsruhe . Referent war Genoffe

P ä tz e l - Berlin .

In Forst beteiligten sich am Vormittag 250 Personen an der
Versammlung , am Abend sprach Reichstags - Abgeordneter Klees
vor 2000 Versammlungsbesnchern .

Guben . Am Ausflug beteiligten sich gegen 100 Genossen .
Die Versammlung war von ca . 600 Personen besucht , so stark wie
in keinem vergangenen Jahre .

In Rathenow fand vormittags lO' /s Uhr Versammlung statt .
die erheblich besser besucht war , als die vorjährige (ca. 200 Personen ) .
Nach einem Referat des Genossen Nohrlack wurde eine Resolution im
Sinne der Forderungen des Tages angenommen .

In K o t t b u s referierte vormittags Genosse L i n d n e r vor
120 Personen . An dem Ausfluge am Nachmittage beteiligten sich
200 Personen . In der Versammlung am Abend sprach Reichstags -
Abgeordneter Antrick in einer Versammlung , die von über
1500 Personen besucht war .

In Schwiebus beteiligten sich 200 Personen an der Maifeier .

Sonnenburg . Die Beteiligung an der Maifeier nimmt von
Jahr zu Jahr zu. Vor allem feierten die Bauarbeiter , aber auch
aus andren Berufen wächst die Teilnahme .

Ost - und Westpreusten .
In Königsberg nahm die Maifeier einen ausgezeichneten

Verlauf . Die Vormittags - Versammlung , in der Genosse Reichstags -
Abgeordneter Haas « referierte , wies einen iniposanten Besuch auf .
Nachmittags fand unter sehr starkem Andrang bei prächtigstem Wetter
ein Gartenfest statt . An dem Rückmarsch nach der Stadt , abends ,
beteiligten sich 3000 Personen .

D a n z i g. An der Bormittags - Versnmmluna , in der Genosse
Schwarz - Hamburg referierte , nahmen 200 Personen teil .

Pommern .
Stettin . Die Frühversammlung war von 1000 Personen be -

sucht . Nach dem Referat Herberts wurde die Resolution der
Berliner Gewerkschaftskommission angenommen .

Köslin . Auch die Kvslincr organisierte Arbeiterschaft
demonstrierte zahlreich für den Achtstundentag . Um ValO Uhr vor¬
mittags fand eine von ca . 300 Personen besuchte Festversammlung
' tatt . Nach dieser Versammlung lockte das herrliche Wetter zu Aus -
lügen in die Umgegend .

v a r t h. Die Holzarbeiter veranstalteten am Morgen eine stark
besuchte Versammlung , in der Genosse W e g n e r den Fcstvortrag
hielt . Am Nachmittag unternahmen die Feiernden einen AgitationS -
ausflug .

Schleswig - Holstein .
Kiel . Trotzdem die Werften und fast sämtliche größeren

Fabriken im vollen Betriebe sind , ist die Arbeitsruhe eine weit
umfangreichere , als in den Vorjahren . Reichlich 2500 Personen hatten
ich morgens in der Festversammlung im „ Englischen Garten " ein -

gefunden . Nach einem markigen , oft von tosendem Beifall unter -
brochenen Referat des Genossen PH . Müller , Arbeiter -

ekretär in A It o n a , über : „ Die Bedeutung des 1. Mai für
das arbeitende Volk " gelangte eine Resolution für die Erringung
deS achtstündigen Arbeitstags sowie den Weltfrieden einstimmig zur
Annahme . I » der Resolution wird ferner ein geharnischter Protest
erhoben gegen die durch den Kapitalismus in Transvaal und China
heraufbeschworenen Greuel , sowie die i » Rußland gegen die studierende
Jugend verübten rohen Gcwaltthaten . Zu heute nachmittag und

zum Abend sind Iveitere Festlichkeiten arrangiert .
Altona . Die Morgenversammlung in den Blumen - Sälen

Ivar von gut 1500 Personen besucht . Referent ReichstagS - Abgeord -
neter Hermann Förster . Mitwirkende Liedertafel » : „ Maurer Altonas "
und „ Maurer Arbeitsleute Altona " .

N e u m ü n st e r. In der M o r g e n v e r s a m m l u n g waren
170 Personen anwesend .



Elmshorn . Die Maifeier verlief ohne jeden Zwischenfall . An
der Arbeitsruhe beteiligten sich ISO Arbeiter , nachmittaas und abends
« 00 Personen .

Itzehoe . Am Ausflug morgens beteiligten sich 160 , am Aus
flug nachmittags ISO Personen . An der Volksversammlung abends
beteiligten sich 600 Personen . Referent Genosse Klütz aus Kiel .

Rendsburg . Die Morgenversammlung war großartig be
sucht , 400 Personen waren anwesend . Alle andren Festlichkeiten waren
verboten .

Preetz . Zum erstenmale fand hier in diesem Jahre am Vor
mittag eine Versammlung statt , welche von 135 Personen besucht
war . Die Arbeitsruhe war bei den Bauhandwerkern eine allgemeine
auch die andren Gewerkschaften feierten den Tag vielfach durch
Arbeitsruhe . Die organisierten Mitglieder der Gewerkschaften feierten
sämtlich .

Uetersen . Die Maifeier nahm den schönsten Verlauf . Zu
der Morgenversammlung hatten sich 70 Personen , zum Nachmittags
AuSflug 100 Personen eingefunden . An der Abendversammlung be
teiligten sich 200 Personen .

Rheinland - Westfalen .
Solingen . Die Maifeier nahm im „ Oberen Kreis ' einen

glänzenden Verlauf . An dem Umzug nahmen 1000 Personen teil ,
an der Feier auf der Schützenburg in Ohligs beteiligten sich 2000 .
Die Festrede hielt L a n z - Remscheid .

In Aachen fand am Abend eine imposante von 500 Personen
besuchte Versammlung statt .

Düsseldorf . Hier wurde ein Morgenausflug arrangiert ,
der sich einer großen Beteiligung erfreute . Abends fanden drei Vco
sammlungen statt . Die Festlichkeiten waren überfüllt .

Barmen . In der Versammlung morgens referierte Genosie
T r i l s e n - Elberfeld über die Bedeutung des Tages . Eine dies -
bezügliche Resolution , welche auch den Despotismus des Zarentums

I scharf verurteilt , fand einstimmige Annahme . Nachmittags fand die
eigentliche Maifeier im Victoriasaale statt . Dieselbe nahm einen be
friedigenden Verlauf . Versammlung morgens als auch die Nachmittags�
und Abendfeier waren leidlich befriedigend besucht . Der Mai - Umzugs
termin hindert bei uns leider immer viele Genossen , sich an der Mai -
feier zu beteiligen .

In Essen fand morgens eine Versammlung statt . In dem
kleinen überfüllten Lolal hatten sich ca. 150 Personen ein -
gefunden . Nach einem Referat des Genossen Wessel erklärte
sich die Versammlung durch Annahme einer Resolution
mit dem Proletariat aller Länder solidarisch , protestierte
gegen die Hunnerei in China , Transvaal und Rußland .
An dem Nachmittags - Ausflug beteiligten sich über 300 Personen . Nach
mehrstündigem Aufenthalt mußte ein von den Genossen benutztes
Lokal nach Intervention der Polizei geräumt werden . In größter
Ruhe und Ordnung ging trotzdem die Feier zu Ende . — In Werden
bei Essen vereinigten sich die Genossen nachmittags zum Ausflug ,
abends fand gemütliche Zusammenkunst statt .

Herford . Die Arbeitsruhe war gering , die Beteiligung am
Morgenausflug eine mäßige , Versammlung und Kommers am Abend
waren gut besucht .

In Bochum fanden im Laufe des Tags drei auch von Ar -
beitern der Umgegend stark besuchte Volksversammlungen statt .
Die Witt euer Genossen wanderten nach dem Muttenthal , wo
Genosse König - Bochum in stark besuchter Versammlung sprach .
Hier wurden die Frauen durch den Gendarm aus denr Lokal ge -

�wiesen , sie nahmen aber vor den offenen Fenstern Platz .
Zwei Resolutionen wurden angenommen . Die erste hatte
Bezug auf die Forderungen der Arbeiter , für welche sie am
1. Mai demonstrieren , die zweite richtete sich im Sinne des Brüsseler
internationalen Sekretariats gegen die russische Gewaltpolitik gegen -
über den demonstrierenden Studenten und Arbeitern . Das Lokal in
Ueckendorf - Lohrheide , welches sonst immer zur Verfügung
sieht , ist für heute durch einen Turnverein uns abgetrieben worden .
Die Zahl der Teilnehmer an den 4 stattgefundenen Versammlungen
betrug gegen 1000 Personen .

war von etwa
ritz Langhorst -

Krefeld . Die Vormittagsversammlun
350 Personen besucht . Referent war Genosie !
Essen , welcher auch abends bei der Festversammlung die Festrede hielt .
Durch die wirtschaftliche Depression hatten sich viele zurückhalten
lassen , den Tag durch Arbeitsruhe zu feiern . Nur einzelne kleinere
Betriebe und eine große Sammetappretur waren nachmittags ge -
schlössen . Der Besuch der Festversammlung am Abend war sehr
stark , der große Saal war von gut 2000 Personen gefüllt .

Provinz Hannover .
Harburg . Die Vormittagsversammlung Ivar von 600 und

die Abcndversammlungen mit daran anschließenden Festlichkeiten eine
von 600 , die andre von 2000 Personen besucht . Die vorgelegten
Resolutionen sowie Proteste gegen die kriegerische Weltpolitik und die
russischen Volksquälereien wurden einhellig angenommen . Nach -
mittags fand ein Konzert mit gutem Besuch ' bei schönem Wetter statt .
Die Arbeitsruhe fand in dem bisherigen Umfange statt .

L ü n e b u r g. Die Nachmirtagsvcrsammlung in Lindenau war
gut besucht . N o ch n i e m a l s h a b e n i n L ü n e b u r g so viel
Arbeiter den 1. Mai gefeiert . 400 Personen waren
anwesend . M e i e r - Hamburg referierte über die Bedeutung des

Tags . Abends wurde in der Centralhalle ein Kommers abgehalten .
Das Lokal faßte kaum die Erschienenen . Nach einer Festrede des
oben genannten Genossen nahmen die Versammelten eine Resolution
an für besseren Arbeitsschutz , protestierten gegen die Getreidezölle ,
gegen die Beschränkung des Koalitions - und Vereinsrechts , gegen die

Kriege in China und Afrika und sprachen den russischen Arbeitern

ihre Zustimmung aus .

In Nienburg a. d. W. verlief die Maifeier prächtig . Am
Ausflug nahmen nahezu 500 Personen teil . Nachmittags fand ein

Konzert statt bei großer Beteiligung . Die Festrede hielt Kandidat
Behl - Hannover . Ucber 800 Personen waren in der Ver -

sammlung .
Provinz Schlesien .

Breslau . Der Weltfeiertag der Arbeit wurde hier in alt «

hergebrachter Weise begangen . Die Genossen versammelten sich im
Parteilokal auf dem Neumarkt , etwa 800 Personen . ES ging nach
Oswitz , Pöpelwitz , Brockau ; die Gewerkschaften zogen von ihren
Versammlungslokalen aus ab . Die Beteiligung an der Mai -

feier war
'

in diesem Jahre größer als im Vorjahre .
Am Abend 8 Uhr hatte die Breslauer organisierte

Arbeiterschaft eine große Fe st Versammlung in sihr
neues Gewerkschaftshaus einberufen . Die Versammlung war von
weit über 1500 Personen , Männern und Frauen besucht .
Vor dem Lokal waren 15 Schutzleute und 2 Kommissare
postiert . Die Feier eröffnete ein Lied des Arbeiter - Gcsangvereins .
Redacteur Lobe sprach unter großem Beifall über die Be -

deutung des 1. Mai .

A l t - W a r t h a u. In der hiesigen Steininduftri « ruhte die
Arbeit der Steinmetzen und Brecher vollständig ; 200 Mann feierten .
Namittags fand eine gut besuchte Volksversammlung statt .

In Görlitz wurde der Frühausflug durch Regen und Hagel
gestört . Der Kpise wegen feierten dieses Jahr nur ca. 100 Mann ,
am Nachmittag lveitere 100 . Abends fand eine von über 1000 Per «
sonen besuchte Volksversammlung statt , in der Genosse

Müller - Görlitz referierte . Gegen die russische Gewaltpolitik wurde

protestiert und den russischen Arbeitern und Studenten die

Sympathie ausgedrückt .

Provinz Sachsen .

Magdeburg . Um 10 Uhr früh hatten sich die Feiernden zu
einer imposanten D e m o n st r a t i o ns v e r s a m m l u n g im Drei -

kaiserbund zusammengefunden . Saal und Gallerten waren über -

füllt . Hunderte konnten keinen Einlaß finde ». Genosse Paul
Bader referierte . An Stelle des verbotenen Umzugs fand ein

Massenspaziergang in zwanglosen Gruppen statt . Die Polizei machte

keinerlei Schwierigkeiten , nur der Marsch durch die Haupt - VerkehrS - 1 In der M e t a l l i n d u st r i e find in diesem Jahre gegen
ädern war unterlaat . Um 12 Ubr hatten sich im Louiienvark knnsO� - i , ßt - >v>nfm�>>0- », h- r ©nfin - mnnn - r nur MorftürtniamS

�in

ädern war untersagt . Um 12 Uhr hatten sich im Louisenpark
ca . 3 —4000 Personen eingefunden . Vokal - , Jnstrumentalkonzert und

Volksbelustigungen hielten die Festteilnehmer in fröhlichster Stimmung
beisammen . — Die vier Abendversammlungen waren
sämtlich überfüllt . —

Weißenfels . Die heutige Maifeier gestaltete sich großartig .
Der Umzug war wie gewöhnlich im Interesse der öffentlichen
Ordnung und Sicherheit verboten . Die Genossen beteiligten sich an
der Arbeitsruhe ziemlich . Die Abendfeier war von 600 Personen
besucht . Genosse Thiele - Halle sprach abends vor überfüllter Ver
sammlung über die Bedeutung des 1. Mai . DaS Arrangement kann
als sehr glanzvoll gelten , im allgemeinen mehr Beteiligung als im

Vorjahre .
Hailea . S . Die Provokationeu waren erfol

I o S und die Maifeier ist musterhaft und ruhig verlanfen . Die
Giebichenstein stattgehabte » Frühversammlungen , wo die Genossen
Abgg . Thiele und N e b e l i n g referierten , waren von etwa
1500 Personen besucht und an der Demonstration beteiligten sich rund
2000 Personen . Nach Giebichenstein , wo die Demonstration ihren
Anfang nahm , war ein sehr starkes Polizei - Aufgebot beordert
worden , aber nicht ein einziger Beamter bekam Gelegenheit zum
Einschreiten ; in zwanglosen Gruppen bewegte sich der durch die be
fürchtete Verkehrsstörung sehr lang gewordene Zug durch die Stadt
nach dem Bellevue , wo man bis zum Abend beisammenblieb . Geruht
hat die Arbeit besonders bei den Bauhandwerkern , die allerdings im
Streik liegen , bei einem Teil der Metallarbeiter , Tischler zc. Die
feiernden Former sollen bis zum nächsten Montag ausgesperrt
werden . Die Abendversammlungen waren gut besucht .

In Halber st adt feierten 400 Genossen durch ArbeitSruhe .
Der Ausflug verlief durch polizeilichen Eingriff nicht ganz un -
gestört . Die Versammlung am Abend war von 500 Personen be
sucht.

Burg bei Magdeburg . Am Vormittags - Spaziergang
beteiligten sich über 400 Personen . Die Teilnehmer am Dcmon
strationszug durch die Stadt am Nachmittag schätzt ein hiesiges
bürgerliches Blatt auf über 1000 Personen . Welch ein Unter
schied gegen ein Jahrzehnt früher I Der Gedanke des Achtstiindew
tages macht herrliche Fortschritte . Trotz alledem !

Vroß - Ottersleben . Die Versammlung am Morgen war
von ca . 300 Personen besucht . Die Festrede wurde mit großem
Beifall aufgenommen . Die Nachmittagsfeier war polizeilich verboten

Provinz Hessen .

In Klein - Auheim beteiligten sich an der Versammlung
100 Personen .

i r g e s ( Westerwald ) . Hier fand eine Volksversammlung
statt , in der Genosse Habicht referierte . Die Versammlung war von
über 300 Personen besucht . Es dürfte wohl die einzige Versammlung
im Wahlkreise Liebers gewesen sein . Bei den hiesigen Glasarbeitern ,
400 an der Zahl, ruhte die Arbeit .

Norddeutsche Staaten .

In Hamburg verlief die Feier diesmal besonders großartig .
Der berüchtigte Arbeitgeber - Verband hatte den Beschluß gefaßt , daß
einem Feiern am 1. Mai eine mehrtägige Aussperrung folgen solle
In nicht mißzuverstehender Antwort auf diese Drohung nahmen
diesmal an dem üblichen Demonstrationszuge weit mehr Personen
Teil , denn je in einem früheren Jahre an einem Wochentage . Ob ,
wohl es mehrere Tage fast ununterbrochen geregnet hatte und auch
heute morgen schwere Regenwolken am Himmel hingen , strömten schon
in aller Frühe die Scharen des arbeitenden Volks nach dem
großen Straßenzuge „ An der Koppel " in der Vorstadt St . Georg
zusammen , wo der Fejtzug Aufstellung nehmen sollte . Punkt 9 Uhr
ctzte sich derselbe unter den Klängen der Marseillaise in Be -

wegung . An der Spitze marschierte der socialdemokratische Verein
mr den 3. hamburgischen Wahlkreis mit der roten Parteifahne .

In drei großen Abteilungen , die durch 12 Musikcorps wieder in

verschiedene Unterabteilungen zerfielen , folgten 60 Gewerkschaften ,
die socialdemokratischen Vereine der beiden andern Hamburger
Wahlkreise , die polnischen Socialdemokraten und ungezählte Lieder
tafeln und Klubs , alle mit Fahnen , Bannern und Emblemen ,
deren wir insgesamt etwa 170 gezählt haben . Der gewaltige

ug begab sich in musterhafter Ordnung und unter den wechselnden
längen der Marseillaise und des Socialistenmarsches nach dem

Mühlenkamp , wo er die Säle und Gärte » der beiden großen
Etablissements von Richter und Gertig bis auf das letzte Plätzchen
ullte . Unterwegs ließen wir den Zug an uns vorübermaschieren .

um die Teilnehmerzahl schätzen zu können . Der Vorübermarsch
dauerte l8/ « Stunden . Es marschierten immer fünf Mann
neben einander . An verschiedenen Stellen gemachte Stichproben
lassen uns die Teilnehmerzahl auf gut 28 OOO Personen
veranschlagen , denen sich namentlich in Gettigs Riesenpark noch
mindestens 3000 Personen hinzugesellten , so daßz die Gesamt - Teil -

nehmerzahl auf über 28 000 Personen angegeben Iverden muß . eine

Zahl , die auch der Menge der verkauften Maikarten nahe kommt .
Bei Richter hielt Genösse P. H o f f m a n n , in Gettigs Saal

P. Weinheber und in Gertigs Park G. nosse Emil Fischer
die Festrede .

Während der ganzen Dauer des Festzugs hatte Gott Pluvius
eine dräuende schwarze Wolkendecke über die Erde gespannt . Während
der Festrede des Genossen Fischer teilte sich plötzlich der dunkle
Nimbus und die junge Maiensonne lachte aus Himmelsbläue
auf das knospende Frühlingsgrün des Parks und alle die Tausende
festlich gestimmter Proletarierherzen hernieder , die jubelnd den be -

geisternden Motten des Redners lauschten .
Am Abend fanden 17 Versamminngen auf hamburgischem Ge -

biet statt , die sämtlich überfüllt waren . Ueberall verschönten
Gesang , Konzert , Deklamationen und Festreden die Feier . Be -

sonders stimmungsvoll war die Feier des ersten Wahlkreises

arrangiert . Dieselbe fand in den weiten Räumen des St . Georg -
Tivoli statt . Auf der Sommerbühne des Etablissements wurde Fritz
Reuters „ Kein Hüsung " voin Ensemble des Theater ? aufgeführt .
Ihm folgte Festrede und Gesang . In der Konzetthalle wechselten
Instrumental - und Vokalkonzert und Festrede mit einander ab .

Im hamburgischen Städtchen Bergedorf fanden morgens und
abends Versammlungen statt , in Neuengamme wird die Feier erst
am kommenden Sonntage abgehalten .

In Altona und Ottensen fanden morgen ? und abends Ver -

samnilungen statt , in denen die Abgeordneten Fr o h me und v. Elm

sprachen .
'

Aus ' der Elbinsel WilhelmSburg fand morgens eine , am
Abend fanden zwei Festversammlungen statt , in denen die Genossen
Stelling und E. Krause die Festreden hielten .

Im ganzen waren von der Hamburger Referentenkommission
62 Redner zu Versammlungen in Hamburg . Holstein , Schleswig
und im Hannöverschen entsendet worden , die höchste Zahl, die bisher
erreicht ist .

Alles in Einem : die Maifeier in Hamburg und Hamburgs
engerer und weiterer Umgebung nahm diesmal einen so imposanten
Verlauf , wie an keinem Wochentage seit 1890 .

Avssverrullgen lvegca her Maiseier in Berlin .
Im Tischlergewerbe sind Maßregelungen aus Anlaß der

Maifeier in größerem Umfang vorgenommen worden . Im Laufe

des heutigen Vormittags hatten sich beim Holzarbeiter - Verband
2700 Ausgesperrte aus 148 Werkstellen gemeldet , weitere Meldungen

gehen noch fortgesetzt ein .

Die Maurer erwarten zahlreiche Maßregelungen ; genaue

Angaben ließen sich bis zum Schluß der Redaktion noch nicht

machen .
Die Zimmerer zählten bis DonnerStagmittag über 200 Aus -

gesperrte , jedoch wird sich die Zahl durch weitere Meldungen voraus -

sichtlich noch erheblich vermehren .
Die Tapezierer haben in einer Werkstatt 10 Ausgesperrte

zu verzeichnen . _ _

die

sonsttge » Gewohnheiten der Kühnemänner nur verhältnismäßig
wenig Maßregelungen vorgenommen worden . 3 Betriebe haben ins -

gesamt 222 Arbeiter ausgesperrt , die zum größten Teil am Freitag
wieder in Arbeit treten . ,

Nolikiptzv Meberfichk .
Berlin , den 2. Mar .

Der Reichstag
war am 1. Mai zwar arbeitswillig , aber so schlecht besetzt .
daß eine namentliche Abstimmung über die Frage , ob im
Urheberrecht die Schutzfrist für Komponisten von 30 auf 50

Jahre verlängert werden soll , auf einen späteren�Termin ver -
schoben wurde . Während das Verlagsrecht ohne Debatte
en bloc angenommen wurde , mußte die Beratung des Urheber -
rechts beim § 33 abgebrochen werden .

Unter den heute erledigten Paragraphen des Urheber -
rechts gab nur einer , § 19 , zu längeren Debatten und zu
einer verwirrenden Fülle von Anträgen Anlaß . Das schließ -
liche Ergebnis war , daß die Beschlüsse zweiter Lesung ver -
ändert wurden : einzelne Gedichte dürfen in Gesangbüchern ,
Liederbüchern , Gedichtsammlungen ( Anthologien ) aufgenommen
werden . Leben indessen die Verfasser der Gedichte noch , so
bedarf es ihrer persönlichen Einwilligung .

Dann wandte sich das Haus der Abstimmung über

mehrere aus der Zeit der Etatsberawngen stammende und

zum Etat gestellte Resolutionen zu . über die die Diskussion bereits

geschlossen war .
Dem Bundesrat wurde ein ganzes Bündel Wünsche über -

reicht . Die eine Resolutton verlangt erweiterten Vogelschutz ,
die zweite die Erttchtung einer Central - Auskunftsstelle . die
dritte die Erhöhung der Gehälter des Militär - Vetettnär -

Personals und die vierte schließlich die Sicherung der Zinsen
aus den Dienstprämien für die Unteroffiziere . Abgelehnt
wurde eine freisinnige Resolutton auf Verbilligung
und Vereinfachung der Güter - und Personentanfe . Zu
Ehren des ersten »Mai wurde gerade an diesem Tage auch
endlich über unsre noch nicht erledigte Resolution zum Fall
Bueck - Posadowsky abgesttmmt . Das hohe Haus demonstnerte
innreich auch gegen den socialreformerischen Ge -
>anken des ersten Mai und lehnte unsre Resolutton ab .

Damit ist einstweilen das goldene Geheimnis der zarten und

innigen Jnttmität zwischen dem Reichsamt der Socialreform
und dem Verband der Socialreaktton , so weit es noch Dunkel -

heiten enthielt , der völligen Aufklärung entzogen !

Zu der Posadowsky - Mehrheit schlugen sich auch die

Freisinnigen .
Zum Schluß nahm das Haus noch die zweite Lesung deS

Infallversicherungs - Gesetzes für Beamte und für Personen des

Soldatenstandes vor . Unsre Genossen beantragten eine Er -

Weiterung des Kreises der von dem Gesetz berücksichttgten Personen .
In Uebereinstimmung mit einem Vorschlag der Reichsregierung
aus dem Jahre 1894 schlugen sie vor , auch alle Personen .
welche im Reichs - , Staats - und Kommunaldienst , sowie in

Anstalten oder bei Veranstaltungen zu religiösen , wohl -
thättgen oder gemeinnützigen Zwecken , zu Zwecken der

Kunst , Wissenschaft , der Gesundheitspflege und der

Leibesübung beschäfttgt sind , der Unfallfürsorge teil -

hafttg werden zu lassen . Keiner der Wortführer
der bürgerlichen Parteien konnte triftige Gründe gegen
diesen Antrag einwenden , dessen Tendenz Staatssekretär
Graf Posadowsky ausdrücklich billigte ; und doch erklärte sich
dieser , erklärten sich alle bürgerlichen Parteien aus gesetz -
gebungstechnischen Gründen gegen ihn . Der Antrag sowie
alle andern von unsrer Seite gestellten Verbesserungsanträge
wurden abgelehnt , nur ein Anttag unsrer Fraktton , der die

einzuhaltenden Fristen weitherziger , als die Kommission ge -
than , regelt , fand allgemeine Zustimmung und Annahme .

Rom hat gesprochen ! So beginnt Freiherr v. Zedlitz
triumphierend im „ Tag " , in dem er seinen König und seiner Re -
gierung allgetreuest mitteilt , daß die Junker auf jeglichen unbeugsamen
ÜLillen außer ihren eignen pfiffen und gar nicht daran dächten , den
Mitrellandkanal zu bewilligen . Das Schicksal der Vorlage sei jetzt
entschieden , da das Centrnm den Kanal nach wie vor ablehnen
werde . Sehr spaßhast erklärt Frhr . v. Zedlitz , das Centtum nehme
diese Haltung deshalb ein , um das schwere Verbrechen zu sühnen ,
das vor zwei Jahren die Liberalen angeblich begangen haben , indem
ie die Herrschast der Konservativen zu erschüttern suchten ; denn also
' chreibt der Kanal - Freiherr wörtlich :

„ Entscheidend ist für diese Stellungnahme deS CentnimS die
Ettnnerung an den Versuch einer polittschen Ausbeutung der
ersten Kanalcampagne dahin , einen Konflitt der Regierung mit
den Konservativen zum Zwecke liberaler Herrschaft in der Regie -
rung und im Landtage herbeizuführen . "

In der That : Rom hat gesprochen . ES hat verkündet , daß daS
Centrum die heilige Pflicht habe , unter allen Umständen die Junker -
Herrschast zu schützen , und jeden Versuch , sie anzutasten , mit Schwefel
und Schwert zu rächen . Eine wunderbare Rolle , die dem Centruin
da zugeschrieben wird — und nicht mit Unrecht ! DaS . CentrumIherrscht
in Preußen nur mit Hilfe der Konservativen und darum muß es
' einen Bundesbruder stützen .

Mt blutigem Hohn macht Herr v. Zedlitz dann der Regierung
noch die ttöstende Eröffnung , damit sei die Kanalvorlage nicht e n d -

ü l t i g abgethan , sondern eS handle sich „ um eine Vertagung der
Beschlußfassung bis zu einer Zeit , in der die Entwicklung der wirt -
' chaftlichen und finanziellen Verhältnisse sich sicherer beurteilen läßt ,
als in dem gegenwärtigen Augenblick " . DaS heißt : Die Kon -
ervattven wollen erst den Zoll schlucken und dann erst den Kanal —

ablehnen .
Herr v. Zedlitz fordert weiter wie schon vor zwei Jahren das

Abgeordnetenhaus auf , mit möglichst großer Mehrheit den Beschluß
zu fassen , d. h. den Mittelland - Kanal abzulehnen und dafür die öst -
iichen „ Kompensationen " zu genehmigen .

„ Eine solche Mehrheit ist nicht nur von Bedeutung gegenüber
den auf Herbeiführung eines Konflikts zwischen Regierung und
Konservativen nach wie vor gerichteten Bestrebungen , sondern giebt
auch eine günstige Position für die Verhandlungen über ein Kom -
promiß , welche sich wahrscheinlich an abweichende Beschlüsse beider
Häuser des Landtags knüpfen würden . "

Es wird nämlich angenommen , daß das Herrenhaus sich bereit -

williger zeigen könnte , de » Forderungen der Krone und de » Wünschen
der Regierungen nachzukomnien . Aber " Herr v. Zedlitz hat keine
Furcht vor solcher Eventualität . Auch dadurch wiro Zeit gewonnen
und vertrödelt . Ehe die revidierte Vorlage des Herrenhauses wieder

das Abgeordnetenhaus kommt und dieses darüber berät ,
kommt der Hochsommer heran und da werde man dem Landtag
nicht zumuten , „ in der nervösen Hast einer Augusttagung " den „ent -
' cheidenden und sehr schwer wiegenden Schlußakt " zu erledigen .

Derart führt das Junkertum mit zäher Konsequenz seinen Plan
durch , einen wucherischen Brotzoll durch Verschleppung der Kanal -

rage zu erpressen , unbekümmert darum , daß dieses dreiste Possen -
' piel , das nunmehr seit zwei Jahren in endlosen Fortsetzungen ge -
geben wird , daß diese neue Obstruktion alle Autorität im Grunds
erschüttert und zu Grunde gerichtet hat . —

Verantwortlicher Redacteur : Heinrich Wetzker in Wr. - Lichterfelde . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max « ading m Berlin . Hierzu 1 Beilage ,
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nachmittags 1 Uhr .

zause die Ermächtigung .
slückwiinsche des Hauses

Nm Buudesratstische : Nieberding .
Der Präsident erbittet und erhält vom

dem Kronprinzen zu seinem Geburtstag die
zu übermitteln .

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Fortsetzung der dritten
Beratung deS Gesetzes betreffend das Urheberrecht an Werken
der Littcratur und der Tonkunst . Die Beratung wird fortgesetzt
mit § 12.

Die 88 12 bis 15 werden debattelos nach den Beschlüffen
zlveiter Lesung angenommen .

8 1k wird nach einem Abändernngsantrag deS Abgeordneten
Dr . Arendt ( Rp. ) in folgender Fassung angenommen : „ Zulässig
ist der Abdrucl von Gesetzbüchern , Gesetzen , Verordnungen , amtlichen
Erlaffen und Entscheidungen sowie von andren zum amtlichen Ge
brauch hergestellten Schriften . '

8 19 bestimmt :
Zulässig ist die Vervielfältigung :

1. wen » einzelne Stellen oder kleinere Teile eines Schrift -
Werks , eines Vortrags oder einer Rede noch der Veröffentlichung
in einer selbständigen litterarischen Arbeit angeführt werden ;

L. wenn einzelne Aufsätze von geringem Umfang oder einzelne
Gedichte nach dem Erscheinen in eine selbständige wissenschaftliche
Arbeit aufgenommen werden ;

8. wenn einzelne Aufsätze von aeringein Umfang , einzelne
Gedichte oder kleinere Teile eines Schriftwerks nach dem Er -
scheinen in eine Sammlung aufgenommen iverden , die Werke einer
größeren Zahl von Schriftstellern vereinigt und ihrer Beschaffen�
heit nach für den Kirchen - , Schul - oder Untecrichsgebrauch b�
stimmt ist .

Die Abgg . Well st ein . Zehnter , Lurz ( C. ) beantragen ,
nach Nr . 2 als Nr . 2 » einzufügen :

„ wenn einzelne Gedichte nach dem Erscheinen in eine Samnr -
lung aufgenommen werden , die Werke einer größeren Zahl von
Schriftstellern vereinigt und ihrer Beschaffenheit nach zur Be
Nutzung bei Gesangsvorträgen bestimmt ist .

Die Abgg . A l b r e ch t <Soc . > nnd Genossen beantragen folgenden
Absatz :

2a . wenn einzelne Gedichte nach dem Erscheinen tn eine
Sammlung zu einem eigentümlichen litterarischen Zivecke aufge -
nommen werden , die Werke einer größeren Zahl von Schrift -
stellern vereinigt . Jedoch bedarf es , so lange der Ur -
Heber lebt , seiner persönlichen Einwilligung .

Der Abg . Dr . Hasse (nl . ) beantragt in § 19 Punkt 3 hinter dem
Wort „ Unterrichtsgebrauch ' einmschalten :

„ oder zu einem eigentümlichen litterarischcn Zweck ' .
Für den Fall der Ablehnung deS Antrags Haste beantragt Ab

geordneter Dr . Eickhoff ffrs . Bp. ) , in dem Antrage Alb recht
und Genossen vor „ einzelne Gedichte ' einzufügen :

„einzelne Aufsätze von geringem Umfang nnd " .
Für den Fall der Annahme des Antrags Dr . Haffe beantragt

Abg . Dr . Müller - Meiningen (frs . Vp. ) , dem K 19 Ziffer 3 folgenden
Zusatz zu geben :

„ Bei einer Veranstaltung zu einem eigentümlichen litterarischcn
Zwecke bedarf es , solange der Urheber lebt , seiner persönlichen Ein
willignng . "

Abg . Wellstein ( C. ) bemerkt zu seinem Antrage , daß damit nicht
nur ei » bestimmter Teil von Anthologien gen , eint sei , z. B. Kommers -
bücher , Liederbücher : c. , sondern auch solche , die zu ganz bestimmten
Zwecken , z. B. für den Vereinsgebrauch oder zu privaten Beranstal -
tnngen diene » soll .

Abg . Eickhoff ffrs . Vp. ) befürworte : den Antrag Hasse . Die
Anthologien dienen zur Pflege einer gesiiude » Volksausbildung .

Auch im Interesse der Schriftsteller selbst liegt es . daß solche
Sammlungen erscheinen , so mancher von ihnen würde ohne sie sang -
nnd klanaloS verschwinden . — Sollte » Sie den Antrag Hasse ab
lehnen , so bitte ich Sie , jedenfalls meinem Eventualantrag zuzu
stimmen .

Abg . Fischer ( ®oc . ) :

Nach unfrei Ansicht liegt hier ein Fall vor , in dem die Special
interessen der Autoren hinter dem Interesse der Allgemeinheit stehen
müssen . Die Bedeutung der Anthologien für die Volksbildung und
besonders für die Arbeiter , die sonst nicht in die Lage kommen , die
Werke vieler Dichter kennen zu lernen , habe ich in der zweiten Lesung
ausführlich erörtert . Ich bitte Sie , diesmal uiisren Antrag anzuliehmen .
Jedenfalls wäre , wenn unser Antrag abgelehnt würde , auch die An -
nähme des Antrags Wellstein nach meiner Meinung unmöglich ;
andernfalls würden Sie zn erkennen geben , daß Sie die Anthologien
zwar den Arbeiten : nicht gönnen , aber die Kommersbücher für die
Bonrgeoifie freigeben wollen .

Abg . Dr . Müller - Meiningen ffrs . vp . ) :
Die Erfahrungen , die man mit dem Begriff „ eigentümlicher

litterarischer Zweck ' gemacht hat , sind sehr traurige . Er hat sich in
der Praxis gar nicht bewährt . Zum mindesten mutz der noch
lebende Autor stets gefragt iverden . Dies bezweckt mein Antrag ,
nur falls er angenommen wird , könnte ich für den Antrag Haffe
stimmen .

Abg . Dr . Oertel {L) :
Die Notwendigkeit der Zulassung von Anthologien wird all -

gemein anerkannt . Es handelt sich mir darum , die Grenze der Zn-
lässigkeit festzustellen . Um die Anthologie - Herausgeber nicht unnötig
zu belästigen , beantragen wir , dem Antrag Müller - Meiningen hinzu -
zufügen : Die Einwilligung gilt als erteilt , wenn der Urheber n: cht
innerhalb eines Monats , nachdem ihm von der Absicht der Be -
Nutzung Mitteilung gemacht ist , Widerspruch erhebt .

In der Abstimmung wird der Antrag Hasse mit dem Amen «
dement Dr . M ü l l e r - Meiningen und Dr . Oertel , sowie der
Antrag W e l l st e i n mit großer Majorität angenommen . Der
Antrag Albrecht und Dr . Esche ist damit erledigt . 8 19 wird in
der so veränderten Fassung angenommen . Die 88 29 — SS werden
debattelos erledigt .

8 SS handelt von der Festsetzung der Schutzfrist für das

Urheberrecht an Bühnenwerken und Werken der Tonkunst .
Abg . Richter ffrs . Vp. szur Geschäftsordnung ) ) :

Bei der Wichtigkeit des Gegenstands scheint mir die Beratung
bei nicht voll besetztem Hause nicht angängig und ich beantrage
daher , die Beratung über § 33 und den Rest deS Gesetzes von der

Tagesordnung der heutigen Sitzung abzusetzen .
Präsident Graf Ballestrem : Erhebt sich gegen diesen Antrag

ein Widerspruch ? ( Zurufe rechts : Ja l Ja I) Dann werde ich über
den Antrag Richter abstimmen lassen .

Der Antrag Richter wird hierauf angenommen .
Hierauf wird das Verlagsrecht in dritter Lesung auf Antrag

W e l l st e i n ( C. ) ohne Debatte e n b l o c angenommen .
Es folgen Abstimmungen über bereits früher diskutierte Etat -

resolutionen .

Angenommen wird zunächst eine Resolution Beckh (frs . Vp. ) auf
erweiterten Vogelschutz .

Abgelehnt gegen die Stimmen der Socialdenwkraten wird der

Antrag Fischer ( Soc . ) und Genossen , in der 12 999 Mark - Angc -

legenhcit eine Kommission zu wählen zur Erforschung der politischen

und finanziellen Beziehungen , welche das ReichSamt deS Innern mit

dem Centralverband der Industriellen oder andren Interessengruppen

unterhalten hat und darüber dem Reichstag Bericht zu erstatten .

Angenommen wird die Resolution Münch - Ferbcr au
Subventionierung einer Central - Auskunfts stelle für
Fragen der Landwirtschaft , der Industrie , des Handels und des
Gewerbes .

Gleichfalls angenommen wird der Antrag des Abg . Grafen
v. Carnrer ff . ) : U e b e r w e i s u n g der Dien st Prämie für
Unteroffizier « an die Truppenteile , damit auch die Zinsen
der Dienstprämie den Unteroffizieren bei ihrer Entlassung ausgezahlt
werden .

Angenommen wird eine Resolution auf Erhöhung der G e
hälter des Militär - Beterinär - Personals .

Abgelehnt wird schließlich die Resolution des Dr . Müller
Sagau ffrs. Vp. ) auf baldmöglichste Verbillig » ng und Ver
einfochung der Güter - und Personeutarife der
Eisenbahnen des Reichsgebiets .

Letzter Gegenstand der Tagesordnung ist die zweite Beratung
des Entivurfs eines Unfallfiirsorgegesetzes für Beamte und für
Personen des Soldateustands .

8 1 bestimmt , daß Beamte der Reichs - Civilverlvaltung . deS
Reichsheers und der kaiserlichen Marine sowie Personen des Beamten -
stands , welche in reichsgesetzlich der Unfallversicherung unterliegenden
Betrieben beschäftigt sind , 6 &/a Proz . ihres jährlichen Dienst
einkommens als Pension erhalten , wenn sie infolge eines in Betriebe
erlittenen Dienstunfalls dauernd dienstunfähig werden .

Abg . Molkenbuhr ( Soc . ) und Genoffeu beantragen , in diesen
Personenkreis noch aufzunehmen „ alle Personen , welche
im Reichs - , Staats - und Kommunaldien st sowiein
An st alten oder bei Veranstaltungen zu religiösen
wohlthätigen oder gemeinnützigen Zlv ecken , zu
Zwecken der Kunst , Wissenschaft , derGesundheits -
pflege und der Leibesübung beschäftigt sind .

§ 1 bestimmt weiter , daß nach dem Wegfall deS Dienst
einkommens dem Verletzte » außerdem die noch erwachsenden Kosten
des Heilverfahrens zu ersetzen sind .

Abg . H o f f n: a n n - Dillenbnrg ( natl . ) beantragt , hinter „ Kosten
deS Heilverfahrens " zn setzen „( K 9 Nr . 1 des Gewerbe - Unfall
versicherungS - Gesetzes vom 30. Juni 1900 , Bekanntmachung vom
S. Juli 19 «) ) ' .

Abg . Molkenbuhr ( Soc . ) :

Eigentlich müßte unser Antrag ohne jede Begründung an -

genoinmen werden . ( Sehr richtig ! bei den Socialdemokraten . ) Denn
von den verschiedensten Parteien ist der Wunsch ausgesprochen , daß
die von uns erwähnten Personen , vor allem auch die Feuerwehr
leute , in die Versicherung einbezogen werden mögen . Aber die Mehr
heit dieses Hauses ivird den Antrag schon deshalb afr

lehnen , weil er von den Socialdemokraten kommt , weil
die Herren dann von vornherein annehmen , daß irgend eine um -
stürzlerische Tendenz dahinter steckt . Ich kann diesen Leuten hier
zur Beruhigung sagen , daß der Antrag zwar Antrag Albrecht und
Genossen heißt , da man ja aber auch im Urheberrecht immer die
Quelle angeben soll , so kann ich verraten , daß der eigentliche Urheber
des Antrags der Bundesrat ist . In dem Entivurf zum Unfall
ftirsorge - Gesetz für Beamte von 1394 ist das geistige Eigentum
»nsres Antrags zu suchen . Er deckt sich mit dem § 2 jenes
Entwurfs , und ich kann mich daher wohl auch auf die
Motive der damaligen Novelle beziehen . Dort ivurde be
tont , daß es sehr wünschenswert sei . wenn auch die in
kommunalen und staatlichen Bureaus Angestellten , die Portiers , die
bei der Bedienung für Heizung und Beleuchtung , beim Transport
Gefangener , beim Grenzbewachungs - Dienst Beschäftigten in die
Unfalloersicherung aufgenommen würden . Damals wurde aber die
Novelle nicht angenommen , und so iväre es , wenn es der Regierung
ernst war , auch diesen Personen die Fürsorge zukommen z » lassen ,

zeitgemäß , das bei diesem Entivurf nachzuholen . Leider ist dies
aber nicht geschehen , und da sind wir in der allerdings
peinlichen Lage , diesen Regierungsentivurf
iv i e d e r aufzunehmen . Das mag ja vielleicht einen komischen
Eindruck machen , ein Socialdemokrat als freiwilliger Regierungs -
kommiffar. wenn aber die Regierung ihre guten Anträge nicht ver -
teidigt , so müssen wir das schon thun . Die Regierung forderte da
mals , daß auch die Totengräber und auch die Feuerwehrleute ver -
sichert würden . Es ist doch ein unhaltbarer Zustand , daß ei »

Feuerwehrmann , der sein Leben und seine Gesundheit nnd damit
die Existenz seiner Familie aufs Spiel setzt , nicht versichert ist , wenn
er im Kommunaldienst angestellt ist oder der freiwilligen Feuerwehr
angehört .

Als versichert gilt er . wenn die Feuerwehr gewerbsmäßig be -
triebe : : wird , wenn z. B. Krupp sich eine Feuerwehr einrichtet .
Aehnlich verhält es sich mit den Angestellten in den Laboratorien ,
die auch einen gefahrvollen Dienst haben . Die Angestellten in den

königlichen und städtischen Ladoratorien sind nicht versichert , nur Ar -
beiter in solchen Laboratorien , die fabrikmäßig betrieben werden .
Weiter , wenn ein Arbeiter ein Loch in die Erde gräbt und
dieses Loch mit zur Errichtung eines BaueS dient , so gilt
er als versichert . Soll er aber den Leichnam eines Menschen
in dem Loch als Totengräber vergraben , so versagt die

Versicherung . Während der Totengräber also nicht versichert ist , sind
z. B. auch diejenigen versichert , die bei gärtnerischen Anlagen auf
dem Kirchhof verunglücken . Denn solche Anlagen gelten als land -
und forstwirtschaftliche Betriebe . Wir haben es ja bei dem Gries -
heimer llnglück erlebt , daß Feuerwehrleute verunglückten . Von allen
Seiten find Ta Beileidstelegramme eingegangen , und mit diesen

BeileidStelegDnmei: muffen sich die Verunglückten über ihren Hunger
hinwegtrösten .

Viel besser als das größte Mitleid wäre es , wem : der Staat
für die Existenz der Verunglückten und ihrer Hinterbliebenen sorgen
wollte . Nun wird unserm Antrage vielleicht entgegen gehalten
werden : Wenn diese Aenderung angenommen wird , dann sind er -

hebliche Weiter - Aenderungen des Gesetzes nötig , weil angegeben
werden muß , wo die Mittel hergenommen werden .
Das ist aber nicht nötig , denn als die zur Zahlung
verpflichteten Körperschaften würden lediglich Körperschaften
wie Reich , Staat , Kommune in Frage kommen . Wie die

Verpflichtungen , die ihnen ans diesem Gesetz erwachsen , aufzubringen
ind , ist namentlich Sache der Reichsgesetzgebung .

Gegen den Entwurf von 1894 erhob sich in den Unternehmer -
kreisen ein ganz erheblicher Widerspruch . Infolge dieses Wider -

jvrnchS ließ dann die Regierung den Entwurf fallen nnd zwar ließ
ie gleich den ganzen Gesetzentwurf fallen , statt wenigstens
sie Bestimmungen auftecht zu erhalten , gegen die sich

die Unternehmer nicht wandten . Der 8 2 insbesondere

belastet ja die Verufsgenossenschaften gar nicht , gegen den konnten

ach also die Unternehmer nicht wenden . Ich hoffe , daß unser Antrag
Annahme finden wird , umsomchr , weil ja im Hause häufig große
Sympathie für invalide Soldaten hervorgetreten ist . Ist denn aber
nur derjenige ein Held , der bei seiner Thätigkeit , die auf die Ver -

nichtnng von Menschenleben gerichtet ist , verunglückt ist ? Ich glaube ,
daß auch ftir denjenigen , der als Feuerwehrmann für die Allgemein¬
heit Leben und Gesundheit opfert , diese Allgemeinheit eintreten mutz .
Diese Pflicht zu erfüllen , bezweckt unser Antrag . ( Bravo l bei den
Socialdemokraten . )

Ein Rcgierungskommiffar bittet , den Antrag Albrecht als
viel zu weitgehend abzulehnen . Die Annahme des Antrags würde
in die Autonomie der Einzelstaaten und der Kommunalvervände ein -

greifen , was die Reichsregierung ablehnen müsse . Andrerseits sei
jer Kreis der in den Antrag embezogenen Personen so groß , daß
ohne weitere Vorschriften das ganze Gesetz unausführbar werden
würde .

Abg . Hoffmanu - Dillenburg ( natl . ) : Den Antrag Albrecht lehne
er ob , weil die Unfallfürsorge ftir die in diesem Antrag bezeichnete : :
Personen Landessache sei .

Die Abgg . Opfergelt <C. ) nnd v. Richthose » ( kons . ) schließen
sich den Ausführungen des Abg . Hoffmaun - Dillenburg an .

Abg . Rösicke - Dessau ( wildlib . ) ist ebenfalls gegen den ' Antrag
Albrecht . Wenn der Kreis der zu versichernden Personen nach
diesem Antrag besijnunt werden sollte , so müßte ein neuer Gesetz -
entivurf mit einer Anzahl besondrer Bestimmungen ausgearbeitet
werden . Etwas andres würde eS sein , wenn Herr Molkenbuhr sich
darauf beschränkt hätte , nur die in staatlichen oder kommunalen
Anstalten beschäftigten Personen in den Bereich des Gesetzes einzu -
beziehen . Vielleicht läßt sich dieser Wunsch in einer Resolution bis

zur dritten Lesung ausdrücken .

Abg . Fischbcck ffrs . Vp. )
kann sich ebenfalls nicht entschließen , für den Antrag Albrecht zu
stimmen . Wer soll denn die Kosten aufbringen ? Dazu würden ganz
specielle Bestimmungen notwendig sein . Wlll Herr Rösicke zur dritten

Lesung eine Resolutron einbringen , so wollen wir gern für dieselbe
stimmen ,

Staatssekretär Graf PosadowSky :

Sachlich habe ich gegen den Antrag Albrecht nicht das ge -
ringste einzuwenden ; im Gegenteil , ich sympathisiere mit ihm . Die
neuen Unfallversicherungs - Gesetze haben große Kategorien von Arbeitern
unter die Unfallversicherung gebracht . Nun sind außerordentlich um -
fangreiche Organisationsarbeiten erforderlich , mit denen das Reichs -
amt des Innern beschäftigt ist , ohne auch nur annähernd damit

fertig zu sein . Würde der Antrag Albrecht a » genonm : en , so würden
neue Kategorien hinzukommen , die wieder neue Organisationen er -
forderten und eine weitere gewaltige Arbeit auf daS ReichSamt
häuften . Das spricht dafür , lieber zn warten , bis die Organisations -
arbeiten ans den bestehenden UnfallverstcherungS - Gesetzen beendet
sind . Im allgemeinen dürfte es sich empfehlen , die im Staats - und

Konnrnmaldienft beschäftigten Personen durch Einrichtungen der

Einzelstaaten zn versichern . Ich habe schon vor längerer Zeit bei
der preußischen Regierung angeregt , die Versicherungen von Personen ,
die «in : Polizeidienst thätig sind , vorzunehmen . Da ich von der
Notwendigkeit durchdrungen bin . die in : Antrag Albrecht be -

zeichneten Personen der Unfallversicherung zu unterwerfen , so
werde ich mich mit den : Bundesrat in Verblnduna setzen , wenn
durch Landesgesetzgebung die Versicherung dieser Personen nicht zu
erreichen ist . es durch die Reichsgesetzgebung zu thun .

Abg . Franke ( natl . ) hofft , daß mir bald die vom Staatssekretär
versprochene Vorlage erhalten werden .

Abg . Molkenbuhr ( Soz . ) :
Wir sind zu unsrem Antrage in der That durch die Bundesrats -

Vorlagen von 1894 verführt worden . ( Heiterkeit bei den Social -
demokraten . ) Aber auch hier scheint der Grundsatz zu gelten : „ Wenn
zwei dasselbe thun , ist eS nicht dasselbe . ' ( Sehr gut ! bekr den
Socialdemokraten . ) Wir sind gern bereit , in eine Kommission zn
gehen nnd dort zu ergänzen , was unsrem Antrag etwa fehlen sollte .
Wem : auf die unüberwindlichen Schwierigkeiten hingewiesen wird , die
der Durchfühnmg nnsreS Antrags im Wege stehen sollen , so müssen
doch onch die Bundesregierungen sich mit diesen Schwierigkeiten be -
schäftigt und sie für überwindbar gehalten haben . Was 1894 möglich
war , muß 1901 auch möglich sein . In der Sache selbst ist man
allgemein mit unsren Grundsätzen einverstanden nnd eine Resolution
würde sicherlich einstimmig angenommen werden . Leider bringen
solche Resolutionen den Verletzten nicht einen Pfennig ein , nnd wenn
der Staatssekretär eben versprochen hat , im Laufe der Zeit mit
einem solchen Gesetzentwurf zn kommen , so ist eine solche Resolution
thatiächlich überflüssig . Herr Fischbeck hat behauptet , es wäre nicht
so schlimin , wie ich eS mache , und hat hingewiesen , daß Berlin
bereits regelnd eingegriffen habe . Ich erkenne an , daß die Stadt
Berlin ans Antrag eines socialdemokratischen Stadtverordneten hin
eine Regelung getroffen hat , die allerdings nicht ganz befriedigt .

Es giebt aber immerhin noch etwas in Deutschland , waö nicht
zu Berlin gehört . ( Große Heiterkeit . ) Nun meint aber Herr Fischbeck ,
es gäbe Gemeinden , die die Lasten nicht tragen könnten . Wenn ein
Feuerwehrmann verunglückt , so soll eine Gemeinde nicht im stände
sein , die llufallfürsorge zn tragen , aber der einzelne Mann , der soll
es tragen könne ». ( Sehr gut ! bei den Socialdemokraten . ) Der
Einwand des Herrn Fischbeck erscheint nur sehr hinfällig . Graf
PosadowSky verweist auf die Einzelstaatm ; eS giebt . soviel Einzel -
staaten und es würde eine ungeheure Zeit verstreichen , bis alle

Einzelstaaten zu einer solchen Fürsorge gekommen wären .
Wenn die Großstaaten wenigstens vorangehen wollten , dann könnte
durch Reichsgesctz die Fürsorge auf alle Einzelstaaten ausgedehnt
werden . Aber bei alle dem würde die Regelung viel zu lange
hinausgeschoben iverden , nnd deswegen sollten wir diesen Augenblick
wahrnehmen und dafür sorgen , daß die große Masse der Beamten .
die im Dienste der Öffentlichkeit thätig sind , eine Fürsorge erhalten ,
wenn sie Leben und Gesundheit im Dienste der Oeffentlichkeit ein -
büßen . ( Bravo ! bei den Socialdemokraten . )

Geheimrat Caöper bestreitet , daß der Bundesrat seiner Zeit in
derselben Weise dieselben Ziele verfolgt habe , wie der Antrag
Albrecht .

Damit schließt die Diskussion .
In der Abstimmung wird der Antrag Albrecht gegen die Stimmen

der Soeinldenwkraten abgelehnt . Der Antrag Hoffmann -
Dillenburg angenommen .

8 1 wird ' in der KommissionSfassimg angenommen , 8 2 debatte -
los erledigt .

8 K bestimmt in seinem ersten Absatz :
„Erreicht das jährliche D i e n st e i nk o m m e n nicht den .

800 fachen Betrag des für den Beschäftigungsart festgesetzten ortS «

üblichen Tagelohns gewöhnlicher erwachsener Tage - Arbeiter , so ist
dieser Betrag der Berechnung zu Grunde zu legen . '

Die Socialdemokraten ( Albrecht und Genossen ) bean -

tragen folgenden Absatz hinzuzufügen :
„Erreicht das jährliche Diensteinkommen der Personen des

Soldatenstands , welche ihrer gesetzlichen Dienstpflicht genügen und
in reichsgesetzlich der Unfallversichernng unterliegenden Be -
trieben beschästiat sind , den Betrag des nach dem Unfall -

versicherungs - Gesetze zu berechnenden Jahres - Arbeitsverdienstes ,
den sie vor Eintritt in den Militärdienst gehabt haben , nicht , so ist

dieser Betrag der Berechnung zu Grunde zu legen . '

Abg . Hoch ( Soc . ) :
DaS Diensteiukommeu der Soldaten ist ein außerordentlich ge »

ringes . es belänst sich für einen Gemeinen auf 395,83 M. , für einen

Unteroffizier auf 667 . 83 M. Verunglücken diese Leute , so würden
ie auf Grund dieses Einkommens eine sehr geringe Rente beziehen .

Wird z. B. ein geschickter Schlosser zum Dienst eingezogen und ver -

unglückt dort in einem Betriebe , in welchem er vielleicht als Privat -
arlieiter einen Arbeitsverdienst von 5 M. gehabt hätte , so würde er
als Privotarbeiter eine Vollrente von 1000 M. bezogen haben ,
während er jetzt mit einen : ganz erheblich geringeren Betrage zu -
rieben sein müßte . Das Gesetz legt nun schon den 3<X>fnchen Betrag

des durchschnittlichen Tagelohns gewöhnlicher Tagearbeiter der Be -

rechmnig der Rente zn Grunde . Das ist aber durchaus ungeeignet ,
den : Arbeiter seinen wirtlichen Schaden zu ersetzen , denn dieser

Durchschnittslohn ist doch viel geringer als der Lohn , den ein ge -
chickter Schlosser verdient . Nach diesen : Durchschnittslohn würde die

Rente statt 1000 M. 500 M. betragen . Außerdem kam : der be -

treffende auch nach einem kleinen Orte eingezogen werden , wo der

Durchschnittslohn besonders niedrig ist . Ich bitte Sie daher , unsem

Antrag , der diese Unrichtigkeit beseitigen will , anzunehmen .

Generallicutenant v. Biebahn :

Gewiß können solche Fälle eintreten , wie sie der Herr Vor -
redner anführte , aber nur höchst selten . Im übrige » wird bei jedem
Unfall geprüft , ob die Abfindung nach dem Unfallverstchernngs -
Gesetz oder dem Militärpensions - Gesetz zu erfolgen hat .
Ist diese letztere günstiger für de: : Verunglückten , so



wird sie gewährt . — Vor ollem muß ich mich aber
gegen de » Antrag wenden , da es im militärdienstlichen Interesse
unbedingt erforderlich ist , daß Leute , die in Reih und Glied neben -
einander stehen , mich in Bezug auf die Unfallentschädigung möglichst
gleichmäßig behandelt werden .

Abg . Dr . Opfergelt sC. ) spricht sich gegen den Antrag Albrecht aus .

Abg . Hoffmann - Dillenburg ( natl . ) wendet sich gegen
den Autrag Albrecht .

Abg . Hoch ( Soc . ) :

Herr v. Viebahn meinte , die Fälle seien nicht zahlreich . Nun
dann ist ja die Regelung der Sache um so einfacher . — Weiter
sind die dienstlichen Interessen betont worden . Es soll möglichste
Gleichmäßigkeit herrschen . Aber von einer solche » Gleichmäßigkeit
kann doch so wie so keine Rede sein , denn die Tagelöhne sind in
den einzelnen Orten sehr verschieden . Das Interesse der Armee
wird vielmehr durch unsren Antrag gewahrt , gerade wenn Sie ihn
ablehnen , werden die Soldaten unzufrieden sein über den ungerechten
Zustand , den jetzt das Gesetz schaffen will . — Die Hauptjache ist ,
daß in der Armee Gerechtigkeit geübt wird .

GeneraUicutcnant v. Viebahn :
Es handelt sich hier vor allem darum , daß diejenigen , die sich

lm Dienst ihre Knochen zusammenschießen lassen , nicht schlechter
gestellt werden , als diejenigen , die im Betriebe verunglücken . Wenn
Sie das vermeiden wollen , lehiien Sie den Antrag Albrecht ab .

Abg . Rösicke - Dessau ( wildlib . ) schließt sich den Ausführungen
des Abg . Opfergelt an .

Abg . Molkenbuhr ( Soc . ) :
Die letzte Bemerkung des Herrn Generallieutenant v. Viebahn

trifft lediglich das Militär - PensionSgesetz . Unser Antrag will die
Ungerechtigkeit vermeiden , daß ein geschickter Schlosser z. B. je nach
dem Orte , nach dem er ohne sein Mitbestimmungsrecht eingezogen
tvird , eine ganz verschieden hohe Entschädigung für einen erlittenen
Unfall erhält .

Der Antrag Albrecht wird hierauf abgelehnt . § 3 wird in
der Kommissionsfassung angenommen ; ebenso Z§ 4 und 5.

g 6 regelt die Frist , innerhalb welcher die Ansprüche auf Grund
dieses Gesetzes geltend zu machen sind . Die SocialdemoKaten be¬
antragen , folgenden Absatz hinzuzufügen :

„ Die Frist gilt auch dann als gewahrt , wenn die Anmeldung
bei der für den Wohnort des Entschädigungsberechtigten zuständigen
unteren Verwaltungsbehörde erfolgt ist . In solchem Falle ist die
Anmeldung unverzüglich an die zuständige Stelle abzugeben und
der Beteiligte davon zu benachrichtigen . "

Abg . Hoch ( Soc . ) :

Unser Antrag entspricht einer entsprechenden Bestimmung im

Gelverbc- Unfallversicherun�ö -Gesetz. Es enthält «ine Erleichterung
für die Versicherten , die die Erfahrung als notwendig erwiesen hat .

Die Abgg . Dr . Opfergelt ( C. ) und Hoffmann - Dillenburg ( natl . )
erklären sich für den Antrag .

Geheimrat Caöpar : Auch von feiten der Regierung ist keine
Einwendung gegen den Antrag zu erheben . ( Gr . Heiterkeit . )

Der Antrag Albrecht wird hierauf angenommen , ebenso
ß 6 in der erweiterten Fassung .

Im 8 ? beantragen die Socialdemolratcn folgenden Absatz
einzuschalten :

„ Die Bcschlußfaffung über die Feststellung aller auf Grund
eines Unfalls zu gewährenden Entschädigungen erfolgt durch die
vorgesetzte Dienstbehörde . Gegen diesen Bescheid ist die Be -
rufung an das Schiedsgericht für Arbciterversicherung . in
dessen Bezirk der Beschäftigungsart des Verunglückten sich befand ,
zulässig . Gegen die Entscheidungen des Schiedsgerichts steht dem
Verletzten oder deffen Hinterbliebenen das Rechtsmittel des Re -
kurses zu . Das Verfahren richtet sich nach dem neuen Unfall -
versicherungS - Gesetz . "

Abg . Stadthagen ( Soc . ) befürwortet den Antrag , der einem
praktischen Bedürfnis entspreche .

Generallieutenant Viebahn
bittet , den Antrag abzulehnen . Soweit Personen des Soldaten
stands in Betracht kommen , würde die Konsequenz die sein , daß die
Berufung gegen die Militärverwaltung vor den bürgerlichen
Instanzen angebracht werden müßte . Das sei aber gegen den

ganzen Organismus im Heere . Ein praktisches Bedürfnis liege nicht
vor , allen Verletzten im Soldatenstande stehe nach Erschöpfung des
Jnstanzenzugs der geordnete Rechtsweg offen .

Geheimer Rat CaSpar
schließt sich dem Vorredner an . Auch für die Reichsbeamten sei ein
praktisches Bedürfnis zu dem Antrage nicht vorhanden .

Abg . Rösicke - Dessau ( wild - lib . ) hält den Antrag für entbehrlich ,
wünscht aber , daß die Entscheidigungen deS Reichs - Versicherungsamts
in Unfallsachen auch für die Militärbehörde maßgebend sein sollen .

Generallieutenant v. Viebahn erwidert , daß letzteres bereits
seitens der Militärverwaltung geschehe .

Der Antrag Albrecht wird gegen die Stimmen der
Socialdemokraten abgelehnt , § 7 wird unverändert an -
genommen , ebenso der Rest des Gesetzes .

Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr . ( Dritte Lesung des

Gesetzes betr . die privaten Versicherungsgesellschaften , dritte Lesung
des Urheberrechts , zweite Lesung des Gesetzes betr . die Versorgung
der Kriegsinvaliden . )

Schluß 5»/ « Uhr . _

Lokales .

Die Stadtverordneten Karl Goldschmidt « nd Friederici
haben folgenden Antrag eingebracht : „ Die Stadtverordneten - Ver

sammlung ersucht den Magistrat aus Anlaß der Feier des f ü n f z i g �

jährigen Bestehens der Feuerwehr und der Berliner

Straßenreinigung den Arbeitern der letztgenannten Ver¬

waltung am Jubiläumstage eine Gratifikation im Betrage eines

einmaligen Tagelohns zu gewähren und die Kosten einer festlichen
Veranstaltung zu bewilligen . Die Versammlung ermächtigt den
Magistrat , für die genannten Zwecke bOOv M. zu verausgaben . "

Die Zahl der Opfer der „ Großen Berliner " betrug im
Monat April , wie wir nach genauer Zählung feststellten , 7 Tote und
12 Schwerverletzte . Da die Direktion der Berliner Straßenbahn .
Gesellschaft in einer Zuschrift an die Redaktionen die Richtigkeit
dieser Angaben bestreitet und behauptet , es wären im „diesseitigen
Betriebe " seit 1. Januar d. I . nur 7 Personen totgefahren worden ,
gestatten wir uns nachstehend die N a m e n s li st e' n der im April
Getöteten , nnt Angabe des D a tum s und der Unfallstellen auf -
zuführen : 1. 8. April fünfjährige Tochter des Tischlers Müller in
der Schloßstraße ( Steglitz ) . 2. 12. April sechsjähriger Schutzmanns -
söhn in Friedenau . 3. 13. April Frl . Schmidt , Gr . Frankfurterstraße .
4. 21 . April Frau Bertha Pulvermacher , Alcxanderplatz . 5. 27. April
achtjährige Tochter des Stellmachers Weller , Swinemünderstraße .
6. 28 . April Gärtnereigehilfe Granske , Frankfurter Chaussee .
7. Prokurist M. Bais , Köpnickerstraße .

Die Zahl der Totgefahrenen seit 1. Januar 1901 beträgt inS -

gesamt 20 , nicht 7, wie die Direktion der Großen Berliner behauptet ,
die übrigens selbst die früher in der Presse veröffentlichte Unfall -
statistik unwidersprochen ließ .

Wegen umfangreicher Unterschlagungen ist der 32 Jahre
alte , aus Tilsit gebürtige Buchhalter Otto Röhn verhastet worden .
Der Mann war wegen Betrugs , Unterschlagung und Urkundenfälschung
bereits rechtskräftig verurteilt , verstand es aber , sich zwei Jahre lang
der Strafverbüßung zu entziehen . Obwohl er steckbrieflich verfolgt
wurde , hielt er sich die ganze Zeit über in Berlin auf , wechselte ober
so häufig die Wohnung , daß er stets der polizeilichen Meldung ent -

sing . Dem ersten Geschäftsinhaber , der ihn in Stellung nahm , ohne
eine Vergangenheit zu kennen , unterschlug er 150 M. Da diese ge -

deckt wurden , so unterblieb die Anzeige . Dieser Erfolg mag den Nn -

verbefferlichen noch dreister gemacht haben . Auf der zweiten Stelle
betrieb er die Veruntreuungen in größerem Maßstabe und wußte sie
durch allerhand Kniffe und Buchfälschnngen anderthalb Jahre lang zu
verheimlichen . Einen Teil der Tageseinnahmen steckte er stets in seine
Tasche , in das Kassabuch trug er die unterschlagenen Beträge nicht
ein , wohl aber in das Hauptbuch . Durch spätere Eintragungen und

Fälschungen brachte er dann alle Bücher in Uebereiustimmung . Von
einem persönlichen Besuch des Geschäfts wußte er die Kunden , von
denen er Geld in ihrer Wohnung einzog , auf eine raffinierte Art

abzuhalten . Er erzählte ihnen , daß sein Prinzipal in hohem Grade
nervös und herzleidend sei und wohl in der nächsten Zeit sterben werde .

Jede Aufregung und geschäftliche Thätigkeit müsse ihm daher
ferngehalten werden . Die Korrespondenz lenkte er unter demselben
Vorwande nach seiner Privatwohuung ab . Schließlich kam
aber doch eine Kundin , um sich für mehrere Einzelquittnngen eine

Gesamtqnittung ausstellen zu lassen . Nun kamen zunächst diese und

durch Stichproben zugleich eine Reihe andrer Veruntreuungen ans
Licht . Köhn räumte 13 Fälle mit kleinen Beträgen ein . Als man
ihm dann etwas Zeit ließ , um sich weiter zu besinnen , unterschlug
er rasch noch 6 M. und bezahlte damit eine Schuld an eine in dem -
selben Hause wohnende Gastwirtin . Bis jetzt wurde ein Fehlbetrag
von 6000 M. ermittelt . Der Ungetreue hat das Geld in leicht -
sinniger Gesellschaft durchgebracht .

Der Verein Berliner Kaufleute und Industrieller hat , loie
der „ Konfektionär " mitteilt , seine Auflösung in Aussicht ge -
nommen . Die Veranlassung hierzu bietet die Errichtung der Berliner

Handelskammer . Die meisten Mitglieder des Vereins , der im kauf -
männischen Leben Berlins eine bedeutsame Rolle spielte , find nicht
geneigt , dann doppelte Beiträge zu zahlen , zumal die Handelskammer
den größten Teil der Aufgaben des Vereins übernimmt . Dagegen
soll der Centralausschuß der Berliner kaufmännischen , gewerblichen
und industriellen Vereine , dessen Leitung gleichfalls in den Händen
des Geh . Kommerzicnrats Goldberger ruht , auch fernerhin bestehen
bleiben .

Die elektrische Beleuchtung des WasscrstnrzeS im Victoria¬

park , die gestern abend zum erstenmal in diesem Jahre trotz deS

wenig günstigen Wetters stattfand , hatte zahlreiche Menschenmaffen
angelockt , die besonders von der Großbeerenstraße aus sich des

prachtigen Schauspiels erfreuten . Die polizeilichen Absperrungen
waren dieselben wie im vorigen Jahre und wurden durch Schutzleute
zu Fuß und zu Pferde ausgeführt . Die nächste Beleuchtung wird
am 4. d. M. und in der Folgezeit jeden Mittwoch und Sonnabend

nach Eintritt der Dunkelheit stattfinden .

Cirkus Busch findet am heutigen Donnerstagabend die

Schluß - und Abschieds - Auntellung statt . Dieselbe führt noch ein -
mal alle Glanz - und Paradcnummern des reichen Busch ' schen
Repertoirs auf . _

Vermifchkes .
In Griesheim find von den 7 Personen , welche noch vermißt

wurden , bis jetzt 5 tot aufgefunden worden . Vorgestern find die

Opfer der Katastrophe feierlich bestattet worden .

Vier Personen verbrannt . Aus Chemnitz wird berichtet :
Bei einem Brande in Einsiedel sind gestern abend , wie die „ Neuesten
Nachrichten " melden , vier Personen in den Flammen umgekommen .

Eine SchreckenSscene im Gerichtösaal . AusPlauen wird
berichtet : Der Gutspächter M e i n h o l d , der sich in RevifionS -
Verhandlung vor der ersten Strafkammer des hiesigen Landgerichts
wegen Körperverletzung zu verantworten hatte , zog , wie die „ Neue
Vogtländifche Zeitung " meldet , bei der Urteilsverkündung einen
Revolver und feuerte einen Schuß gegen seinen Kopf ab . Alle
im Saal Anwesenden verließen eiligst den Saal , da
nian ein Attentat auf den Richter vermutete . Inzwischen feuette
Meinhold vier weitere Schüsse auf sich ab und verwundete sich schwer
am Kopf .

H . Esders & Dyckhoff
Leipziger strafe 50 a, Ecke Iernsaiemerstraße ,

pr am Dönhoffplatz .

Herren - und Knaben - Bekleidung
Herren - und Knaben - Hode - und Sportartikel.

Herren - Sacco - und Rock - Anzöge . Gebrock - , Frack - nnd Smoking - Anzöge .

Herren - Paletots , Raglan , Havelocks , Gummi - , Staub - n . Jagd - Mäntel , Löstre - n . Loden - Joppen .

Herren - Reise - und Sport-inzfige, Hosen und Vesten in reiehhaitiger iuswahl .

Jünglings - und Kinder - Anzüge
in nur guter Ausstattung und grotzer Auswahl in den verschiedeusteu Ausführungen .

Anfertigung nach Mnß
in ganz kurzer Zeit unkev Gnrnnite kndellofen Sitzes .

Hüte , Mützen , Schuhe , Stiefel , Sportstrümpfe , Sweaters , Herren -

und Knaben - Wäsche , ünterzeuge , Krawatten , Regenschirme etc .



Für bcu Inhalt der Inserate
übernimmt die Nedaktio » dem
Publikum gegenüber keinerlei

BerantNiortuug .

Mhestkev .
Donnerstag , denS . Mai .

Opernhans . Hansel und Gretel .
Hieraus : Aschenbrödel . Anfang
7V- " Hr.

Schanspielhans . Die Journalisten .
Anfang ?>/ , Uhr .

Neues Opern - Theater ( Kroll ) .
Geschlossen .

Schiller . Faust . (2. Teil , 1. Abend . )
Anfang 8 Uhr .

Deutsches . Der Biberpelz . Ansang
?' / - Uhr .

Lessing . Johannisfeuer . Anfang
7V- Uhr .

Berliner . D' r Herr Maire . An-
lang ?>/ - Uhr .

Residenz . Leontinens Ehemänner .
Vorher : Teremtete . Aufang

Uhr .
Neues . Gastspiel des Schlierseer

Bauern - Theaters . Der Gemeinde -
kaspar . Ansang 8 Uhr .

Westen . Hoffmanns Erzählungen .
Anfang V/t Uhr .

Secessionsbühne . Buntes Theater :
Ueberbrcttl . Auf . 8 Uhr .

Thalia . Die Fledermaus . Anfairg
7i/ - Uhr .

Central . Die Geisha . Anfang
8 Uhr .

Luisen . Ps Die . Anne - Life . Anfang
8 Uh. .

Friedrich - Wilhelmstüdtisches .
Ziltidams Mephisto . Anfang
7' / , Uhr .

Carl Weift . Die Anne- Lise . An -
fang 8 Uhr .

Belle - Alliance . Gastspiel der
Schwarzwälder . Dorf und Stadt .
Anfang 8 Uhr .

Metropol . Specialitätenvorstellung .
Anfang 7r/ , Uhr .

Apollo . Specialitäten - Vorstellung .
Frau Luna . Anfang 8 Uhr .

Palast . Geschlossen .
Reichshalle « . Stettwer Sänger

Ansang 8 Uhr .
Passage - Theater . Damen - Ring -

kämpfe . Specialitätcn - Vvrstellung .
Anfang nachm . 3 Uhr .

Passage - Panoptikum . Speciali -
täten - Vorstellung .

Urania . Taubeustr . 48/19 . ( Im
Theatersaal ) Abends 8 Uhr :
„ Unser Rhein von der Qelle bis

zur Mündung .
Jnvalidenftrafte 57/62 .

Täglich abends von b —10 Uhr .
Sternwarte .

CchillerÄieater
( Wallner - Theaier ) .

Donnerstagabend 8 Uhr :
ITanst II . Teil

(1. Abend : Das Reich der Mütter ) .
Freitagabend 8 Uhr :

II . Teil
(2. Abend : Faust ' s Tod u. Erlösung ) .

Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Gastspiel : llerölnanil Sonn .

Vvr
Illurfmirim von Venedig .

Thall a - Theater
Ensemble - Gastspiel

des Friedrich Wilhelmstädt . Theater .

Die Fledermaus .
Frosch —Emil Thomas a. G. Eisen -
stein —Karl Greitmann . Frank - Her -
man » Litt . Rosalinde - Hanst Fuchsberg .
Adele —Gusti Zimmermann . Orlossly -

Jenny Door .
Anfang 7i/ , Uhr .

Morgen und folgende Tage : Die -
selbe Vorstellung .

ÜarIWeiss - TIieater
Gr . Fraukfurterstr . 132 .

Die Auna - Lise .
Anfang 8 Uhr

Morgm : Opern - Gastspiel : Der
Poftillon von Lonjumeau .

Sonnabend : Wohlthätigkeits - Vor -
stellung unter gest. Mitwirkung der
kgl. Hofschauspielerin Frl . kos » poppe ,
Frau Auguste Prascb - Gräfenberg ,
Ehrenmitglied des Meininger Hof -
Theaters , soivie der kgl. Hofschau -
spieler Adalbert Matkowsky , Ober -
regiffeur Max Grube und Maximilian
Ludwig . Einmalige Aufführung :

Torquato Tasso .
Der Vorverkauf der Billets ohne

Aufgeld findet von heut ad an der
Kasse des Theaters und im Waren -
hause von A. Werrheim , Leipziger -
ftrafie 132/13S , sowie bei Gras u. Co. ,
Charlottenstr . 34, statt .

Sonntag : Zum erstenmal : Der
Lieutenant vom Himmel . Große
Gesangsposse in b Bildern nach einer
vorhandenen Idee von Carl Weih .

Centml- Thklittr .
Heute Anfang SßF " 8 Uhr . - WUs

Mit vollständig neuer Ausstattung
an Dekorationen , Kostümen und
Requisiten .

D > s GeisBia .
Operette in 3 Akten v. Sydney Jones .

Morgen und folgende Tage : Die
Geisha .

ItelehshaUei »

Stettiner Sänger .
Wechselndes

urkom . Programm .
Anfang :

Wochentags 8 Uhr .
Sonntags 7 Uhr .

Lehte Vorstellllilg!

Donnerstag , 2. Mai er. , ab. 7»/ , Uhr :
Gala - Abschiedö - Borstcllung ,

Austreten d. berühmten ai - . mkaiiische »

WrdebaMgers
Prof . Norton B. Smith . Besonders
hervorzuheben : Die gefährliche
Fahrt unter der Tcufelsbrttcke .

Unter anderm : Die Jagd bis
in die Cirkuskuppel hinauf .

Noch nie dagewesen !
Sensationell ! Aufsehen erregend

KingltsnHpF
mit einem Pferd .

Zum Schluß : Zum 158 . Male :

Die eiserne Mtaske .
I - e roasque de 1er .

Großes historisches Manegc - Schaustück

Ittmlisiagiiiis .
Bei meiner Abreise von Berlin

spreche ich dem geschätzten Publikum der
Haupt - und Residenzstadt Berlin hier -
mit meine » herzlichsten Dank aus für
die großen », anhaltenden Sympathien ,
welche man mir und meinem Unter -
nehmen während der Dauer der nun -
mehr beendeten Wintersaison aus allen
Kreisen entgegengebracht hat !

Ich bitte mir dieses Wohlwollen auch
für die lomuiende Saison bewahren
zu wollen , und zeichne , mit dem Wunsche
aus ein frohes Wiedersehen .

Hochachtungsvoll ergebenst
Bnscli , Direktor .

RANIA

Taubenstr . 48/49 .
Im Theater

Donnerstagabend 8Uhr :
Unser Rhein .

Invalldenstr . 57/02 .

Täyl, Sternwarte .

Garf - erv
Heute und folgende Tage :

Cr.
Entree 1 Hark

ab 7 Uhr nachmittags 50 Pf . ,
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

Saiissonci
Jeden Sonntag , Montag

und Donnerstag :
— H o f f »> a n n s —

Nordd . Sanger .
Stets

wechselndes Programm .
Nach jeder Vorstellung :

Danaikritnaiehen
Wochentags Vereinsbillcts

gültig . Tanz frei . _
Für die Sommersaison , während

welcher die Vorstellungen täglich im
Garten stattfinden , sind noch Sonn -
abende für Vereine frei .

W. , Behrenstrabe 55/67 .

Das anerkannt beste

W- tyrcc . - I ' np»
Berlins .

16 nene Nununern.
Anfang 8 Uhr . " WL

Rauchen überall gestattet .

M. Noacks Theater .
Brnniieustraße 16.

Jeden Sonntag , Dienstag und
Donnerstag :

Theater - Vorstellnng .

Ihre Familie .
Volksstück mit Gesang in 4 Akten von
Stinde u. Engels . Musik v. Michaelis .

Nach der Vorstellung :

Tanzkränzchea, .

UttlmiiiitinTwilem
Filiale Berlin .

Unser braves Mitglied

Willy Krüger
ist am 28. April im Alter von
21 Jahren plötzlich verschieden .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am Donners -

tag , nachmittags Vzll Uhr , von der
Leichenhalle des Alten Jakobikirchhoss ,
Ripdorf , am Rollkrug , aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Die BcrbandSleltung .

Rentsehe

fKonzerthallenl
An der Spandauer Brücke 3.

In den 5 Kiesenbögen :

Täglich ; Internationale

Künstler - Konzerte .
4 ausländische Kapellan .

Im 6. und 7. Bogen ; Theater -
Abteilung : „ Rio Bulibme "

( Künstler - Variäts ) .

Apollo - Theater .
ErölTnung der Sommer - Saison

und des Konzert - Gartens . Sommer - Preiset
GeBOhw . Gasch • Paul Petras

Kreps und Tochter • Egrger - Rleser

_
Excelslor • Kosmograph

Frau Luna " IM
Komische Operette von Paul Lincke

und Oaistspiel Origolatls .
Anfang 8 Uhr . Öountags Uhr .

Sie werfen CteEd fort !
wenn Sie immer Ihre Cigarren zu teuer einkaufen . Rauchen Sie nur
meine beliebten „Havauillos " , 500 Stück nur 7 Mk. , 1000 Stück nur 13 Mk.
franco gegen Nachnahme . Sie werden in Zukunft viel Geld sparen !
Garantie : Umtausch oder Zurücknahme ! Unzählige Worte der Anerkennung
von Pfarrern , Lehrern , Förstern , Landwirten k. Bestellen Sie bitte sofort
postfrei inö Haus 500 Stück für 7 Mk. , 1000 Stück für nur 13 Mk. bei fll52L «

Rud . Tresp , Ciuarrenfabrik , �tp"u, "n' » 7.

10 . Ziehung 4. Klasse 204 . Kgl . Preuh Lotterie .
Ziehimg vom 1. Mai 1901, »ormitton «.
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74089 217 99 597 661 86 778 873 ( 30001 913 85 7 5013
23 *5 [ 5001 89 134 [ 5001 45 950 7 6039 259 304 583 603
39 7 7006 141 677 83 703 922 7 8031 100 21 29 584 870
929 92 7 9821 50 918 [ 5001 62 71

80158 71 230 3U! 414 78 735 60 81139 82 319 23
437 69 522 635 47 [ 500] 85 805 80 81 963 [ 10 0001
65 8 2457 590 834 905 16 24 40 8 3066 200 359 587
692 771 917 84Ü15 34 217 322 46 582 646 85025 497
557 8 6001 255 80 398 411 50 91 528 89 743 861 955
87041 191 226 41 70 91 321 679 785 880 957 67 68
88080 201 58 396 679 910 17 77 88 89106 73 301 501
696 705 65 [ 30001 809 ( 10001 63 905 45

90103 339 418 543 51 857 996 9 1 003 393 [ 30001
572 [ 10001 92081 86 143 290 348 482 557 [ 500] 62 754
807 12 48 933 47 9 3060 79 228 306 29 456 64 89 579
749 817 19 93 9 4035 153 280 1500] 390 422 637 65 704
S 818 52 961 95094 123 54 93 365 82 596 622 86
714 77 922 9 6018 101 37 [ 10001 207 402 575 81 95 604
62 83 704 70 808 36 907 97175 203 369 74 99 656 98
025 9 8031 34 253 369 484 510 800 ( 10001 99635 112
289 510 13 033 956 79

100110 37 446 ( 10001 59 601 887 926 63 1 0 1053
« 1 252 380 425 62 588 637 702 968 1 02157 255 327
699 743 815 48 1 03052 75 370 621 849 960 68 1 04( 139

377 287 374 685 806 928 33 50 1 05271 350 67 ( 3000)
471 820 36 38 52 924 83 1 06126 84 495 642 71 708 19
110001 78 838 72 901 107059 67 169 273 328 54 448
53 96 528 643 977 1 08010 312 546 62 654 882 926 83
« 9 1 09057 207 316 69 584 709 11 33

110072 103 48 213 48 3S6 589 009 17 737 847 948
>111085 173 321 405 79 507 632 1500) 717 35 69 [ 10001
» 1 976 87 112326 39 479 648 61 796 113077 524 95
«10 806 1 14018 91 229 [ 500] 306 78 737 907 19 93
0 1 5129 80 249 451 623 34 707 841 85 983 96 116067
ilOl 53 219 22 332 420 25 544 86 90 692 749 838 1 17099
676 217 443 746 118073 119 389 501 34 41 65 883
1119197 399 572 600 67 [ 1000] 791 901

IgOm 236 307 10 568 £3000] 77 797 845 995

12 1 069 35 86 161 200 6 661 75 99 744 807 42 970 [ 30001
122007 109 285 88 328 518 47 80 922 1 23005 31
74 491 515 830 985 1 23- 079 96 329 [ 1000] 98 826 97
933 1 25176 203 99 412 25 573 832 921 ( 1000) 41
126005 233 367 tlOOO) 562 657 80 729 78 88 833 56
98 940 09 1 27 328 40 65 413 24 59 561 993 1 28054
140 742 1 29014 95 136 38 45 130001 206 97 303
13000] 73 407 75 542 609 783

13OÜ40 134 65 [ 1000] 362 600 4 86 824 903 1 3 1 023
77 246 [ 3000] 371 456 525 615 30 707 72 848 51 13 2045
47 338 [ 5001 425 510 624 751 973 1 3 3069 436 72 614
33 48 754 816 56 66 1 34- 072 84 95 205 54 76 327 503
69 699 772 941 77 1 35145 « 5 90 880 941 60 1 3 6070
238 443 [ 10001 67 568 [ 500] 618 51 83 97 729 84 96
137035 407 138129 51 93 340 573 96 937 52 139045
159 66 68 85 205 652 815 30

140285 344 73 459 572 680 85 708 840 87 953
141319 33 424 94 533 789 912 142380 401 637
143225 346 433 663 723 93 1 44148 280 788 832
[ 500] 35 1 45124 212 29 41 68 414 30 55 80 656 744
75 1 46050 177 219 26 73 321 528 86 634 712 43 800
( 5001 63 95 961 147128 248 72 517 60 81 148075
247 92 322 558 610 1 49014 110 326 35 [ 500] 47 408 79
99 701 60 828 29 950 51

150060 190 [ 5001 213 14 33 [ 5001 94 300 625 46
739 94 904 1 5 1019 86 113 ( 10001 89 264 461 729 832
901 51 72 91 152022 340 52 76 454 615 760 875
153056 117 376 438 553 [ 30001 817 37 54 972 1 54002
75 104 68 385 564 792 876 1 55140 [ 3900] 229 62 445
581 659 857 73 908 73 1 56098 384 1 57054 399 626
59 717 881 158134 317 53 1500O ] 80 658 84 790 95
886 945 1 59065 169 262 378 476 94 608 23 803 40
60 töOOJ Ö' SO

160010 59 65 213 14 ( 10001 306 42 98 408 14 69
( 5001 751 846 65 66 1 61160 322 35 514 63 796 987
162041 105 233 37 82 359 80 432 567 76 702 811 20
163095 331 164032 [ 30001 154 88 214 328 [ 500] 405
72 566 82 830 72 928 68 1 65037 130 58 401 937
166105 92 265 526 697 828 1 67354 542 734 876
168100 64 290 339 517 685 722 49 828 59 938 43 1 69059
259 416 562 84 612 949

170953 ( 30001 63 238 ( 30001 610 55 70 ( 30001 754
85 887 1 7 1034 41 [ 10001 128 ( 5001 351 749 975
172198 291 391 98 486 521 49 744 ( 5001 977 85 1 73528
928 90 1 74038 166 212 41 394 633 796 984 1 7 5001
( 30001 22 175 79 208 319 69 73 453 529 55 658 809 14
83 985 1 76335 473 81 177044 202 18 322 57 15001
420 503 84 674 94 813 936 1 78073 77 104 264 95 314
( 30001 449 09 574 ( 10001 661 759 825 53 966 179031
132 267 338 400 99 572 89 627 939 78

180015 130 264 538 69 1 8 1049 239 619 764 81 87
182032 174 78 15001 227 347 [ lOOOOl 583 846 74
89 928 1 83044 241 42 359 412 766 800 61 970 1 84408
871 91 1 85066 814 1 86019 25 144 91 275 386 608 783
187155 455 59 507 96 ( 5001 856 1 88144 48 62 201 482
519 23 67 682 ( 30001 189377 487 506 8 34 702 819 63
85 ( 5001

190048 53 250 366 484 ( 10001 86 633 ( 3000] 60 729
882 1 9 1 019 90 218 86 353 56 564 746 82 802 957 1 9229 «
408 [ 5001 82 578 746 891 943 1 9 3068 204 714 57 92
861 922 31 63 1 94082 155 ( 5001 753 95 962 1 95151
74 76 201 66 523 714 804 72 1 96342 ( 30001 490 529
679 743 54 822 62 1 97316 448 525 99 609 770 94 19 8064
112 78 254 360 81 449 633 633 824 912 1 99052 315 51
472 563 753 ( 30001 59 900 ( 10001

200131 81 85 207 490 511 55 699 726 62 818 37 97
909 56 20 1195 320 418 71 91 608 15 77 93 755 821 23
20 2010 247 373 517 51 82 632 2 0 3029 65 169 79 220
65 76 364 782 876 98 927 68 2 0 4091 121 25 428 58
503 19 704 927 53 70 2 0 5046 132 216 48 52 381 401
77 705 67 907 88 2 0 6333 97 412 609 773 ( 10001 81 89
895 2 07111 18 357 427 62 550 68 913 ( 10001 77 2 0 8088
95 263 325 28 69 [ 30001 416 45 47 57 82 702 63 816 981
209075 168 205 457 556 [ 5001 72 92 771 830 40 913 59 80

210250 4o4 81 690 773 934 44 61 211008 47 67 193
367 76 404 570 603 814 34 916 56 2 1 2111 64 ( 5001
293 346 418 25 510 74 747 910 2 1 3059 197 276 400 46
546 677 riOOOl 859 970 2 1 4000 86 263 500 635 734 74
93 958 2 1 5110 24 228 ( 5001 314 591 655 78 971 2 1 6156
428 84 566 632 47 998 ( 10001 2 1 7051 61 ( 5001 62 63
271 312 34 72 530 703 53 852 65 2 1 8525 718 83 827
978 2 1 9079 147 221 88 354 633 926

22 0012 14 37 45 324 459 536 619 810 76 85 22 1 049
( 10001 168 208 591 755 70 868 933 2 2 2028 50 121
70 272 330 431 792 978 2 2 3034 95 166 272 383 482 563
731 918 224038 150 623

Im Newlimredi «erb ( leben : 1 ffieminn zu 500 000 Mark,
2 jn 150 ovo Marl , 2 ju 76 000 Mark. 2 ju 60 000 Mark, 5 jn
30 <00 Mark, U zu 16 000 Mark. 23 jn 10000 Mark. 48 zu
6000 Mark. 633 ja 3000 Mark, 799 ju 1000 Mari , 964 zu
600 Mark.

»mchtiBungen . In ben Liften vorn 22. «prll vormittag »
lieg 49331 ftatt 69331, 24. April ooraiittaa » 18669 statt 18663,
24. Aorll nachaiittag » 86242 statt 86343 nad 146 369 statt 146 963.
26. April vormittags 21639 46 65 70 99 statt 2173 » le., 26. April
oormittagg 70741 statt 70746, 27. April vormittag » 162114 statt
162614, 29. April vormittag » 126118 statt 125218, 30. April vor-
mittag » 24894 ftatt 24 896 und 140899 stall 140891 '

10 . Ziehiliiss 4. Klasse 204 . Kssl. Ptcusj . Lotterie '
giehnug vom 1. Mai 1901, uachmittago .

Nur die Gewinn - über 230 Mk. sind den bolressendeu
Nummern in Klammctn beigefügt.

[ Ohne Gewähr. )
r 67 [ 30001 91 250 378 438 511 39 92 645 760 1169 99

354 463 97 592 608 702 890 917 2066 108 335 ( 10001
• 442 44 652 886 3026 60 118 365 882 4021 267 310 58
453 631 64 65 [ 500] 904 5041 133 63 314 60 70 528 68
88 607 TO 835 45 957 87 6004 11 154 298 ( 30001 370
toOOJ 04/ 76 875 83 95 7185 218 82 326 431 567 713
8108 21 78 96 209 39 530 38 [ 1000] 666 782 9073 358 970

10161 332 414 97 637 928 11002 122 357 73 405
39 609 780 847 72 1 2069 133 282 332 [ 3000] 629 98
■13221 376 589 703 830 [ 10001 91 14143 459 572 695
1500 ] 912 13 43 79 86 1 5016 215 53 71 321 27 403 508
758 819 34 [ 500] 16329 566 758 61 802 [ 1000] 37 17216
«7 357 485 90 626 74 714 41 832 41 957 1 8478 83 557
«97 843 952 62 19184 346 406 20 517 84 775 801 19 928
37 97
_ _ 20057 309 495 687 2 1009 102 4 220 349 445 945
22007 47 197 202 323 542 98 [ 500] 764 825 920 2 3015
283 375 430 51 651 763 856 24- 019 33 112 228 390 414
15 69 521 76 755 56 971 77 86 2 5054 273 86 97 360
811 28 2 6012 36 100 26 484 92 99 598 774 [ 1000] 813
976 2 7051 98 196 583 2 8007 90 203 38 61 321 69
720 814 29090 [ 1000] 93 101 222 27 43 350 69 444 593
693 703 12 42 81 852 71 934 [ 500] 88 . ,

30037 131 [ 30001 342 532 606 779 824 44 3 1041 169
213 31 301 423 636 712 869 3 2069 220 74 416 85 812
96 3 3096 233 432 85 99 521 671 734 63 814 987 34126
81 228 34 35 88 398 497 616 708 35142 56 271 30 » 25
28 74 673 751 36224 363 477 555 625 716 887 3 7031
92 203 15 33 460 577 822 49 53 74 3 8026 175 242 75
405 31 51 717 838 84 918 3 9513 29 86 686 779 956

40005 49 327 400 55 567 608 22 900 63 [ 1000] 4X131
225 [ 500) 409 83 689 854 4 2043 99 103 [ 3000] 424 983
43 ) 44 46 203 32 353 427 591 634 74 4 4042 153 260
347 527 762 69 . 920 75 45157 450 65 785 4 6076 194
98 343 88 415 93 640 795 4 7066 144 490 603 94 702 88
803 46 904 4 8202 565 88 618 53 60 929 4 9087 124
87 91 289 378 486 528 31 95 738 955

50020 233 55 400 64 503 678 5 1 317 465 [ 1000] 71
644 773 52282 672 53040 127 [ 3000] 91 320 29 794
987 5 4438 68 528 636 40 5 5057 194 544 62 94 748
828 987 5 6023 36 148 57 229 446 82 512 802 16 5 7003
226 36 84 359 98 [ 500] 511 17 93 [ 500] 730 917 5 8412
611 628 706 [ 30001 31 866 [ 1000] 939 49 59035 202
319 30 557 621 [ 500] 35 40 965 74 79

60123 293 331 675 878 6 1 076 311 85 608 868 929
62111 224 342 501 42 679 781 982 6 3095 152 71 84
862 965 6 4083 223 37 38 54 93 333 46 401 790 832 53
913 47 73 6 5029 [ 10001 185 90 272 330 65 88 408 67
922 [ 5001 66112 [ 1000] 88 [ 1000] 294 313 798 855 948
( 3000) 72 99 6 7014 414 519 604 67 745 877 966 6 8211
17 369 499 536 815 916 ( 50001 69338 477 82 843

70452 562 652 787 [ 3000] 863 953 68 7 1003 99 101
214 437 511 635 7 2038 181 397 414 518 620 759 68 803
22 997 98 73171 84 540 743 886 951 74016 105 [ 1000]
28 ( 30001 55 373 620 39 704 944 7 5059 193 376 432 49
755 [ 30001 66 821 32 942 76136 351 451 598 616 70 768
70 830 77212 [ 5001 311 [ 10001 555 801 997 78055
184 288 90 95 301 34 53 429 538 79 [ 5001 720 57 846 914
19 79020 187 359 [ 30001 573 825 936

80241 544 78 830 916 52 8 1 213 354 411 595 672
760 94 [ 30001 804 24 31 84 82104 11 15 32 273 591 610
16 749 53 96 8 3090 96 152 216 39 [ 5001 57 75 369 681
84 84199 283 384 849 986 85136 283 473 574 712 72
89 823 919 ( 30001 86011 254 [30001 346 438 575 649
92 728 53 816 933 87 8 7328 42 ( 30001 57 761 844
88200 420 530 619 67 [ 5001 89 704 60 98 11000] 801
923 31 81) 221 325 44 451 596 691 724 965

9001 217 [ 10001 312 498 502 610 49 711 9 1 051
135 ( 5001 328 50 426 646 770 872 73 [ 10001 90 963
92107 206 45 58 568 [ 500] 645 55 768 806 81 901 41
72 93120 71 482 716 74 928 36 94142 251 347 416
549 934 [ 10001 50 75 95063 [ 10001 326 627 [ 10001 89
998 96029 [ 500] 135 60 74 254 968 9 7011 54 60 376
479 614 86 792 992 9 8073 78 [ 5001 203 67 465 672
8) 863 965 96 9 9087 316 570 639 45 62 [ 506] 74
746 810 22 49

100003 49 67 136 80 350 458 63 90 95 714 68 74
825 5« 10 1248 410 26 [ 10001 72 96 56« 628 836
102200 29 442 522 41 [ 5001 670 96 762 836 53 927 87
103158 276 338 580 629 88 766 87 814 [ 10001 919
49 1 040 ) 8 185 549 931 105017 250 349 499 569
71 90 680 883 974 99 1 06160 378 83 [ 5001 91 694
107114 41 240 51 [ 10001 92 382 [ 30001 430 522 96 658
853 66 108024 ( 5001 187 481 685 109049 119 23
271 554 667 726

110166 515 111170 347 476 817 112015 242
433 41 65 ( 10001 98 756 68 [ 10001 113081 151 88
201 20 406 99 759 906 30 71 114005 60 82 115 331
94 582 736 80 826 937 92 115013 [ 39001 78 244 303
31 73 91 625 118102 29 83 [5001 99 513 92 760 93
875 979 117402 29 92 632 43 [ 30001 755 800 982
118133 262 95 464 808 17 119014 281 359 485 92
528 63 90 828

17 1 082 123 43
172108 39 249

Ol 428 49 85 542
1 941 52 1 7 5091

120014 25 138 45 293 344 510 14 17 99 626 809
12 1073 158 64 315 36 509 683 773 952 53 88 1 22064
275 91 400 3 84 88 ( 10001 541 600 82 85 98 703 20
965 1 23406 614 818 986 1 24021 117 74 263 308 80
403 46 54 612 791 912 ( 500) 76 1 25228 311 972
126063 88 163 297 382 521 48 [ 5001 74 758 866 79
983 1 27141 46 214 312 447 768 824 942 64 1 28281
474 573 79 663 76 726 56 863 961 129111 29 329 448
620 44 68 813 963 92

130020 29 [ 10001 38 130 73 85 260 338 458 [ 6001
542 739 68 806 30 945 1 3 1012 654 62 86 99 884
132122 45 75 255 383 96 512 609 33 754 812 81 915
133024 239 345 83 510 1 34055 133 . 387 517 ( 30001
23 637 8S 728 67 945 135105 66 284 334 ( 5000J
405 600 601 85 744 857 91 138015 23 41 121 285 86
510 654 829 55 1 37029 46 [ 500] 453 [ 500] 525 780 826
138001 226 62 413 38 [ 10001 929 57 139240 323
74l 891 96

140018 69 134 68 355 406 29 46 545 871 84 933
14 1 034 59 145 79 228 312 437 502 618 848 950 1 42132
45 56 ( 1000) 466 508 50 710 71 844 901 143188 244
91 400 535 622 24 803 144008 ( 1000) 85 138 274 475
704 850 986 1 45267 516 21 924 [ SOOO ] 61 146040
302 96 400 501 683 820 1 47041 321 53 520 39
148165 204 554 781 969 149051 «2 138 233
368 659 662 86 883 929

150202 409 56 729 835 1 5 1030 594 938 1 52056
203 48 49 327 434 505 [ 500] 665 723 801 931 67 91
93 1 5 3033 47 150 302 30 529 93 600 949 1 54126
240 63 445 [ 3000) 884 982 1 55075 379 685 91 763
876 926 67 1 5 6030 ( 5001 37 64 134 256 431 72 554
64 679 764 854 948 1 57007 45 76 119 228 350 504
24 654 721 888 1 58007 82 321 454 [ 5001 574 629
54 77 721 841 87 997 J 59192 259 491 98 519 49 80
95 821 51 57

160075 288 323 87 632 75 603 722 1 6 1014 353
440 45 558 623 749 95 1 62077 HO 295 341 ( 5001 74
471 96 516 766 836 1 63165 97 [ 30001 773 957 65
164003 316 37 99 413 19 89 509 32 72 671 729 35 77
856 1 65027 31 41 66 109 21 208 374 76 588 flOOOJ 614
( 30001 871 921 32 1 66054 185 348 ( 5001 55 432 84
619 741 167209 314 53 474 95 635 672 82 896 924
168204 ( 30001 344 550 71 667 812 955 85 1 69098 139
353 452 65 70 568 646 853

170120 315 427 89 804 949 82 99
211 475 96 516 643 49 80 81 754 823
346 471 582 1 73004 93 162 373 ( 60
775 89 880 1 74295 409 509 657 780 8Ül _ _ _
159 264 463 556 761 72 946 1 76023 35 292 356 [ 5001
410 23 599 691 746 77 865 90 913 82 1 77036 ( 30001
77 301 21 86 446 529 49 601 47 62 802 31 78 1 78177
534 635 43 75 712 ( 30001 179066 181 82 429 41 98
793 876 ( 5001

180031 52 83 160 332 731 ( 10001 86 804 37 60 82
181150 328 34 96 543 46 660 719 895 982 1 82211 64
410 688 882 1 83041 77 369 532 64 618 736 919 79 1 84061
406 657 58 ( 5001 789 874 1 85011 ( 10001 93 112 130001
317 564 728 868 l lOOOl 186062 280 90 363 438 551 653
( 5001 903 85 1 87112 92 f5001 205 344 85 401 96 508
17 84 842 993 1 88254 87 325 ( 30001 93 803 ( 5001 36
189056 138 515 693 707 837

190015 288 322 403 96 570 605 ( 5001 829 83 19 1 083
1 « 279 [ 30001 308 94 667 781 972 89 92 15001 192016
20 110 248 54 366 460 534 81 712 843 937 193048 150
301 739 194382 412 624 802 ( 10001 3 67 930 195160
426 28 48 681 196185 213 57 476 672 632 740 67 846
197045 228 68 412 546 613 sSOOOl 779 917 30 1 9S201
23 63 391 416 51 79 643 47 796 874 189164 205 403 9
42 528 65 685 736 66 81 838

20 0027 47 104 314 781 20 1337 92 98 426 67 517
841 962 ( 1000) 202147 228 63 486 516 43 110001 64
88 95 727 75 972 2 0 3010 30 35 74 148 426 65 584 92
612 703 75 2 0 4042 110 227 77 360 ( 5001 73 ( 1000 ] 53 »
629 897 2 0 5050 1) 7 274 339 403 31 711 837 926
20 6018 29 57 67 296 406 15 547 54 82 672 85 715 52 998
207139 79 227 492 538 642 70 701 71 20 8057 290 317
18 49 456 672 980 96 2 0 9011 III 200 [ 500] 72 79
( 30001 343 56 479 505 74 643 98 772 99 801 15 900

210163 67 84 258 317 54 423 sSOOOl 27 40 45 553
762 863 951 53 62 97 211139 55 292 97 395 473 95
502 31 609 60 790 821 43 2 1 2061 219 26 397 [ 500] 60«
69 899 2 1 3122 87 248 416 553 663 84 720 29 73 806
2 1 4251 337 44 532 36 [ 5001 603 66 725 944 66 2 1 5070
87 137 44 93 [ 30001 423 24 74 527 609 23 730 854 972
2 1 6260 313 404 660 86 703 88 888 2 1 7319 575 83 ( 500!
676 2 1 8113 399 401 57 586 731 812 983 2 19028 101
332 433 47 609 88 834 908 41

22 0051 99 134 63 339 65 440 71 757 977 22 1068
147 94 293 307 9 83 406 30 56 690 684 948 55 90 2 2 2070
92 180 206 65 87 469 502 90 686 811 941 22 3338 ( 30001
424 519 48 83 930 36 2 24104 36 ( 3000) 242 63 404 78
88 668 812 94

3 » «ewlnnrabe verblieben - » Gewinn jn 600 000 Mark.
2 Jtt 150 000 Mark, 2 z» 56 000 Mark. 2 «n SO000 Mark, 4 zu
SOn«, Mark. 10 , » 16 ODO Mark, 23 zu 10 000 Mark. 42 jn
6000 Mark, 678 j # 3000 Mach ,63 zu 1000 Mar«, 906 z»
600 Mark.



Peekg
Gertraudtenstrasse 26 u . 27 , Ecke der Rossstrasse .

in solider Ausführung aus nur

säten Stoffen gearbeitet .

Jtcncs Spccial -�aus für Zerren - u»i > Knabenbekleiinng .

ffloderne fertige Aoztiige

Sacco - Anzüge 18 - 21 - 24 - 27 - 30 - 34 - 38 - 43 - 48 - 52 Mk .

Rock -
„

27 - 30 - 33 - 37 - 42 - 46 - 52 - 56 - 60

Gehrock -
„

30 - 33 - 37 - 4 1 - 46 - 50 - 56 - 6 1 - 64 - 69
. .

k' ertizxe omni eepoß eiois von tadellosem Sltz ln vornehmer
Ausführung gefertigt in :

Schwarzen mut Marengo - Cheviots , farbigen Kammgarnen md Covert Goafs .
Preise : Mk , IG — 20 — 23 — 2T — 30 -

s Verkauf nur gegen Baar zu festen Serien - Freisen , s

Sonntags 8 — 10 und 12 — 2 Uhr geöffnet . " WZ

Zweig - Geschäfte
Amsterdam

Rotterdam

Haag

Utrecht

Düsseldorf

Groningen

in :

Haarlem

Arnheim

Nymwegen

Leuwarden

Leiden

Breda

ImpoR
Export . Gigarren Engros .

Versand .

Die eahlreichen Naohbestellungen , die uns fortgesetzt aus dem Leserkreise dieser Zeitung
zugehen , beweisen uns , dass unsre Bestrebungen , für niftssige Preise gute Qnallt &ten
zu liefern , volle Anerkennung gefunden haben . Wir empfehlen heute als besonders beliebt

100 Stck.

Mk.

3,75 . Reg
Achtung prlssntlert .
Aroma . . . ,
Bravonr . . .
Camaradas . .

Mk. 2,90
» 3,30
, 3,30
„ 3,50

Puerto . . .
Gloria Xnndl
masrnifleo . .
Victoria . . .

Hollandla . . . . Mk. 3,75
Oorso

. . . . . . .. . .

Imperlo , Brasil . . „ 4,50
Felicia . . . . .. 4,50

Demjenigen Eauohem , die keinerlei Wert auf das Acnssere einer Oigarre legen ,
sondern lediglich auf Qualität sehen , empfehlen wir unsre nachstehenden

Ausschuss - Sorten ,
welche ca . SO Prozent billiger als die rein sortierten Farben sind :
Ausschuss E . . . . .Mk. 3,50 1 Ausschuss St . . . . Mk. 3,80 I Mexico Autschuss . . Mk. 5, —
derselbe , 500 St . franco n 12, — | Ausechues No. 99 . . „ 4,50 | Specialmarke R. &F. uns . n 5,60

MM - Ansführliche Preisliste versenden wir auf Wunsch . " WM
Versand nicht unter 100 Stück von einer Sorte gegen Nachnahme , von 300 Stück an portofrei .

Bei 1000 Stück 5 Proz Rabatt . Nicht Zusagendes nehmen wir auf unsre Kosten zurück .

Bauseber & Fablsch , Berlin *1. ,
= = Vorteilhaltesle Bezugsiiuelle fir Gastwirte und Händler ! =

Möbel- u. PcherMtilDbrik
von A . Schulz , ReichenbergerSr . 5»

empfiehlt Einrichtungen von SS « bis 10 000 M. 14438 *
Anerkannt gediegene Arbeit , billige Preise , coulanteste Zahlungsbedingungen .

Honig!
Oldcnb . Bienenhonig ,
beste Qualität , der -
sendet 9 Pfd . netto zu
6,50 M , 5 Pfd . netto

zu 4 M. sc. Nachn . Bar . Zurüllu .

E Moil Zkordiob .
. neu , Bahnhof Augustfehn ,

Oldenburg . [ 12178 *

Carl Sonnenfeld
Reinickendorferstr . 1, Ecke Scluilzendirferstr . ,

Grösstes Lager fertiger

Herren - und Knaben - Garderobe .
Reichhaltige Auswahl In Stoffen deutscher , englischer und französischer Fabrikate zur

Anfertigung nach Mass unter Garantie des Gutsitzens .
Steter Eingang von Neuheiten .

Herren - Frühjahrs - und Sommer- Paletots , XÄ6 :
18, - , « 1, - , 24, - , 27, — bis 86, - Mk .

Dannan i nviina tadellos im Sitz , nur solide , dauerhafte Stoffe , in Jackett - , Bock - oder
nerrcU - AOZUge , Gehrock - Facon : 12, - , 18,6 « , 15, - , 18, - . * « , - , 22,50 ,

25, - , SO, —, 86, - bis 50, — Mk.

Sport - Anzüge , Herren - u . Knaben - Sommer - Joppen , Havelocks , Mäntel ,
einzelne Röcke , Jacketts und Hosen zn sehr billigen Preises .

MM - Jeder Käufer erhält 5 Froz . Rabatt . - WM

Mbfohlfahrts ~ /S g * Hat - B otterle

für die Zwecke der Dontachem Schutegeblete .

_ 16 870 Qowinne Baar ohne Abzog im Betrage von

S7S9000 ÜIEark .
' Die Hauptgewinne sind :

100 . 000 . 50 . 000 . 25,000 , 15 . 000 im . «-. !
Loose ä S,30 Hark ( Porto and Liste 30 Pf . extra ) empfehlen und versenden prompt [

Oscar Bräuer & Co . Backt . , « Äw
Berlin V. , Frledrichstr . 181. Filiale : HW. , Wllsnackerstr . 63 .

Ziehung 81 . Httl n . folg . Tage .

Biesen - W alflsch
21 Beter lang . 150 OOO Pfd . schwer .

MM - Vollständig geruchlos ! - WM
Zu besichtigen im großen amerikanischen Riesenzelt vo » uiorgens 10 Uhr

bis abends 10 Uhr . Eintrittspreis SO Pf .

AluasSerKraße , tte der WagasinSrahe .

VI » . VI » .

llsriinsr Plerds - Lollsris .
ZieKirng in BerUii im Kaiserhof am 10 . Mai 1901 .

3338 Gewinne Wert Mark

wsr IOOOOO
Hauptgewinn : H. 10000 , 8000 etc .

Lose a 1 Mark , 11 Lose ---- lO Mark ,

Porto u. Liste 20 Pf . , versendet gegen Briefmarken oder Nachnahme

Carl Heintze , Berlin W -
Unter den Uinden 3 .

Tabakarbeiler • Genossenschaft
E. G. m. b. H.

HABBURG .

Vertreter Odo Stangenberg
B B fft Tt |

Aabri klager und Verkaufsstelle : i » Q. , Mauteuffelstr . 110 «
Verkaufsstelle Rixdorf : Bub . Hriiger , Pannierstr . 16 .

« öpeuid : Uran - HVcber , « rüuauerftr . 1.

! „öelliüiiz - l.k!!iliz°ki"

D. R. - G. - M. No . 91 633.
M. 7,50 — 12,00 pr. Stack je nach CrBase .

Der Berolina - Leibträger be¬
seitigt den starken Leib u. starke
Hüften . Für Nabel - , Bauch - und
Leistenbruch , für Nieren - und
MaeenlÄdonde unentbehrlich .
Senkung , Hängeleib und Bücken -
schmerzen verlieren sieh voU «
ständig , dafür volle Garantie !
Jede Frau nach dem Wochenbett
müsste die Berolina - Leibbinde
tragen , dann giebt ' s krankeFrauen
nicht mehr ! [ 1415L *

Operationen kommen fast gänz -
lieh inWegfall durch d. Tragendes~ Berolina - Leibträger .

~

Hierzu die passenden Berollna -
Koraetts .

Die Erfinder und alleinigen
Fabrikanten Emil Billalt A Co. ,
BerlinS . 14, Kommandantenstr . 69 ,

L Etage .
Versand per Nachnahme , Um -

Gardl » e » ha » s BroheFrankfurter -
ftriche S, parterre� _ t45 *

Kunftstovierei von Frau KokoSly
Stewnietzfirahe 4«. _

Teppiche mit Farbenfehlem ,
Fabritniederlage Grobe Franlfutter «
straße 9, parterre . _ -j -45*

Rähmafchinenlager sämtlicher
Systeme ohne Anzahlung , Woche 1,00
Lieferung sofort , auch durch Posttort «.
Louis Landsberger , Landsberger -
strabe 82. _ [ tl49 *

Steppdecken billigst Fabelt Grobe
Frantfurterstrabe S, parterre . f4S *

Verantwortlicher Redaeteur : Heinrich Wetzker in Gr. - Lichterfelde Für dm Inseratenteil verantwortlich : XV, Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Mar Babing in Berlin .
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